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* Berlin, 14. März 
X Das vorläufige amtliche Wahlergebnis der geſtrigen Reihspräfidentenwahl zeigt: 


Abgegebene gültige Stimmen n 37 660 377 
Ge an ] ˙ EE 18 661 736 
T—:: Sehe ee hp ne RR Malin Re E 11338 571 
DEE o SORT RS „ 4082 070 
Dueſter berg. e eee 2887 876 
— ̃ͤ : ͤů¹wnd A O 111 479 


es Damit fehlen Hindenburg zur abſoluten Majorität ca. 168009 Stimmen. 
wird alſo ein zweiter Wahlgang erforderlich, der bekanntlich am 10. April 
nden wird. è 


Der Sonntag war in Deutſchland ein 
daß. der großen Spannung. Die Gruppen 
gu en noch am Sonnabend alle Anſtren⸗ 

zungen gemacht, um für ihre Kandidaten 
F. werben. Berlin war in eine Flut von 

ter getaucht. An den Ecken, Anſchlags⸗ 

en, auf den Fußſteigen, überall ſtan⸗ 
g er Namen der Kandidaten. hingen 
; terg o der. Der Sonntag jelber ift dann 
s We ältnismäßig ruhig verlaufen. Im 
| Kalten kam es zwiſchen Kommuniſten und 
* nnn zu Zuſammenſtößen, 
. 30 t wurden drei Kommuniſten getötet, 
N 


Die Hiobspoſt wurde ſofort demen- 
tiert und über alle deutſchen Sender ver⸗ 
breitet. 

Die a war geſtern un⸗ 
gewöhnlichgroß. Als Durchſchnitts⸗ 
zahl werden 85 Prozent Wahlbeteiligung 
angegeben. Es gab Wahlkreiſe, in denen 
die Wähler aber zu 93 Prozent an die 
Urne ſchritten. Der neue Wahlgang am 
10. April, der dann endgültig für die 
nächſten ſieben Jahre dem deutſchen Volke 
das Staatsoberhaupt geben wird, kann 
nach dem geſtrigen Ergebnis nicht mehr 
zweifelhaft ſein. $ 


Au, Nationalſozialiſten wurden verhaftet. 

ſonſt kam es in verſchiedenen Gebieten 
5 aber feiches zu kleineren Reibereien. die 
N E . ſofort unterdrückt wurden. vollen und entſcheidenden Siege des 
be 7.15 abends begann die Nachrichten⸗ präſidenten von Nie nistg ndet. Er hat 
t al tmittlung der Wahlergebniſſe, die von naje Ma e en Mehrheit erreicht, um 
len deutſchen Sendern übertragen worden beine, . er 
a S Sehr lehrreich iſt, daß im Weiten F ee 


Berlin, 14. März. Halbamtlich wird mitge⸗ 
teilt: Die Wahlſchlacht hat 2 mit a 


z t Hindenburg moraliſch und tatſächlich einen 
9 indenburg immer eine ſehr ſtarke Mehr⸗ ate . 1 de 
diet hatte und in den meiſten Wahlbezirken 

heit ber mie ende abſolute Mehr- 
da erreichte. In Mitteldeutſchland nahm 
wür die kommuniſtiſche Bewegung zu, 
Rabrend im Oſten und im Nor den des 
mes Hitler faft die abſolute Mehrheit 
dreichte. In Neidenburg — dem oft- 
Esußiſchen Städtchen, das Hindenburg die 


der ungeheuren Propaganda Be 
ſidenten wre ah ee 

burg die Zahl der Wähler gegenüber ſeiner 
W K Sem Jahre a 0 als s eenen 
u jteigern verm ‚it ein Beweis, 
bar, jeine Kandidatur eine wahre Volfstan« 
i 


Trettu f didatur geweſen ift. Der Wahlausgang des 
e ng aus allertiefiter Not verdankt — h Wahle ' 
‘hielt der Retter nur / der Stimmen. pelien, dabi E 


Du rend der Reit ſich auf Hitler und 
5 terberg verteilte, wobei Hitler den 
Juhtanteil erhielt. ; 
dende der Provinz Schleſien hat Hin⸗ 


Bei den Feſtſtellungen des 
ſich ai 9 —. gs⸗ 


ee 


ti urg überwiegend die abjolute Mehrheit |Voriteher eines r Franzöſiſchen 
j Reiche gar prer ae 3 yiera Gii "er Wie sung Die DHUNA und 
N do eine epr ſtarke una me liſten an ſich, um ſie zum Bezirk lleit 
wenn man die zu et r ift aber Weder orte: 


legi Stimmen erfahren, 
Then Reichstagswahlen vergleicht. Auch 
gebs mann hat in den Induſtrie⸗ 

pen eine Stimmenzunahme erfahren. 
Vene große Spannung, die das ganze 
ù Ale Volt erfaßt hatte, iſt nun gelöſt, 
tü die Parteien werden zum neuen Streit 
Nn i der am 10. April ausgefochten wer⸗ 
deri lol. Die Wahlpropaganda wurde mit 
die chiedenen Mitteln geführt, und ſogar 
dich Lahllüge ſpielte eine große Rolle. 
wir Spoſten ſollten die Wähler in Ver- 
derung bringen. So wurde in Mittel- 
b 


tommen, noch iſt er na anje gegan⸗ 
gen. Die Nachfor Nez del ER En Berm bten 
werden mit allem Cifer betrieben. 

Münden, 14. piai Wie wir erfahren, hat 
Adolf Hitler amerikaniſchen Journaliſten auf 
Anfragen erklären laſſen, daß er auch im z wei⸗ 
ten Wahlgang kandidieren werde. 


hitler kandidiert auch im zweiten 


Wahlgang 

München, 14. März. Adolf Hitler 3 
Aufruf an alle Nationalſozialiſten erlaſſen, in 
dem er ſagt, der Angriff gegen die Zentrums: 
und Marxiſtenfront müſſe ſofort in der ſcharſen 
Form e e werden. Er 
habe ſchon in feiner ede angekündigt, daß, ganz 
leich wie die Wahl ausgehe, der 14. vera. die 
kationalſozialiſten wieder an der Arbeit ſehen 
werde. Es dürfe heute keine Rückſicht 
geben. Entſprechend der Aufgabe werde die na⸗ 
Honatjoziatifiidhe Propaganda einer neuen 
Ueberprüfung unterzogen. Der erſte Wahl⸗ 
kampf fei beendet. der zweite habe mit dem hen: 
tigen Tage begonnen. Er werde auch ihn mit 
ſeiner Perſon führen. ; 


e TSRS OT nz > 


at einen 


latſchland in einzelnen Gebieten ein Flug⸗ 


Sins verbreitet, in dem es hick, daß 
S „enburg am Sonntag vormittag einen 
an laganfall erlitten und Hitler 
$i lein Krankenbett gerufen habe. 

"enburg hat aber am Sonntag wie alle 
enge ſeinen Staatsſekretär zum Vortrag 
Q ingen und dann jeinen einſtündigen 

ziergang in feinem Park unternommen. 


18 Millionen r Hindenburg 


| Große Zunahme der Hitleranhänger — der Wahltag in dentichland 


w ausgeiptoden günſtig, und dieſer 
i 


derung der allgemeinen Politik Deutſchlands 


be [jind die Sozialdemokraten. 


fir. 61. 


ift noch niemals deutlich bekannt geworden. Hin⸗ 
PAE: ein nationaler Held und nom immer die 
geachtetſte Perjon im deutſchen öffentlichen Leben, 
iſt von ſeinem Gegner herausgefordert worden, 
deſſen Wahl möglicherweiſe zum Bürgerkrieg 
im Innern und ganz beltiamt zu einer kata⸗ 


ſubrt Fate internationalen Lage ge: 
rt hätte. ear A 1 0 1 — “ ſchreibt zum 
S tundige eurtei 


hluk, Tach er hielten den end⸗ 
gültigen Sieg des Feldmarſchalls für ſicher. 
London, 14. März. Wegen der ſteten Bekannt⸗ 
gabe des endgültigen Ergebniſſes nehmen nur 
wenige Blätter redaktionell zum Ergebnis der 
Reichspräſidentenwahl Stellung. Sie begnügen 
nó mit der Wiedergabe der Berichte ihrer Korre⸗ 
pondenten. Außer der nationalen „Daily Mail“ 


Mit verdoppelter Kraft 
München, 14. ea 2 Die Preſſeſtelle der er 
î artei din bt 


merkungen machen, drücken ſie 44 Befriedigung 
zur Reichspräſidentenwahl u. a., die 


ſeines Erfolges aus. 
„Daily Mail“ hebt die beträchtliche Unterſtützung 
hervor, die A geſtern gefunden habe, an⸗ 
dererſeits fei es ergreifend, zu willen, daß 
der alte Krieger Hindenburg ſich nur von ſei⸗ 
nem Pflichtgefühl zur Kandidatur habe He- 
timmen laſſen. ie auch das Endergebnis der 

hl ausfallen werde, die Welt habe nur den 
Wunſch, tſchland auf einer gefunden 
Grundlage a Y und fähig zu 
machen, ſeinen Teil zur Löſung der internatio⸗ 
nalen Schwierigkeiten beizutragen. i 

Der liberale „News Chronicle“ fp von 
einem Sieg des geſunden Menſchen⸗ 
verſtandes und dem Siege über die doppelte 
Unvernunft des Nationalſozialismus und des 
Kommunismus. Das Blatt ſchreibt: Marſchall 
werde bei der zweiten Wahl une 


er e Stimmen nicht 
n Machthabern ſei es noch 


au A kurze 

nationalſozialiſtiſche Bewegung werde den Kampf 
nunmehr mit Kraft 
fortſetzen. 


Parijer Blätterſtimmen 
zur Reichspräſidentenwahl 


Paris, 14. März. „Petit Pariſien“ ſchreibt: 
Der Erfolg Hindenburgs hat die optimiſtiſchſten 
Annahmen überſtiegen. Er hat den end- $ 
gültigen Sieg ziffernmäßig nicht 
erringen können, aber vom moraliſchen 
Geſichtspunkt aus betrachtet war der . Tag 

indruck 
ſicher geeignet, die Wähler im zweiten 
ligang tart zu beeinfluſſen. 1 

„Journal“ ſchreibt: Eines iſt ſicher: Hitler iſt 
ſehr weit von dem Siege, auf den er rechnete 
oder zu rechnen PH gra entfernt. Die e 
werden von der jetzt bereits als ſicher 417 nen⸗ 
den Wiederwahl des Reichspräſiden⸗ 
ten von Hindenburg eine merkliche Aen⸗ 

in der Hu auf ein meues 
und beſſeres Europa nicht förderlich ſein. 


Amerikaniſche Befriedigung 

New Vork, 14. März. Die hieſigen Blätter be: 
richten aus Waſhington, daß das Wahlergebnis 
in amtlichen parlamentari Kreiſen mit 
rößter Befriedigung aufgenommen worden 
fe. Der Erfolg Hindenburgs werde unter Be- 
rückfichtigung aller Umſtände als glänzend 
angeſehen. Obgleich Stimſon und andere lei⸗ 
ten e ang ſich jeden Kommentars 
enthielten, ſei doch bekannt geweſen, daß die 
amerikaniſche Regierung die Fortdauer des 
l Regimes erhofft und beſonders 
ie Auswirkungen eines Hitler⸗Sieges auf 
Europa als bedrohlich angejehen habe. Sena- 
tor Pittmann bemerkte, Hindenburg habe für 
821 

e 


nicht erwarten. Wir wiſſen N daß der 
Sieger von Tannenberg und Hitler die glei⸗ 
er Ziele verfolgen: Reparationsſtreichung, 

ertragsreviſton, 1 5 der Aud ba e 
nahmen des Verſailler Vertrages, und 25 e 
nur hinſichtlich der Anwendung der it- 
tel ſich unterſcheiden. 

Der Sonderberichterſtatter des „Oeuvre“ in 
Berlin, Jacques Kayſer, urteilt: nn Hitler 
ſehr nahe an Hindenburg herangekommen 
wäre, würde das bedeutet haben, daß Deutſch⸗ 
land ſich auf einen gefährlichen Weg be⸗ 
pesen hätte. Dieſe drohende Gefahr ift beſei⸗ 

ig 9 


„Republique“ Schreibt: Die Waage Hat fih z u⸗ 
gunſten der Anhänger der Or uang inent, 
Hitler hat nicht mehr als 30 Prozent der abge⸗ 
en Stimmen erhalten. Bei den letzten 

ahlen in Oldenburg, Heſſen, Hamburg und 
Baden waren ihm 40 Prozent aa Er 
verliert alſo zum erſten Male eine chlacht, aber 
ihm ſtand der gefährlichſte Konkurrent 

enüber. Die Wahl Hindenburgs im zwei⸗ 
en Wahlgang ift ſicher, wenn Hitler ſeine 
Kandidatur aufrecht erhält. 
2 1 ar 
e eee A Hale pett ebad baret 
beuteten Elends des Volkes hat Aboli Hitler Pin Dab Die Wohlen in Denia 


weniger als ein Drittel der abgegebenen 
Stimmen erzielt. Die wahren Beſieger Hitlers ? 7 5 an 90 terror ſtattgefunden haben und 


ſchland die Sympathien der ganzen 
t gewonnen. 


die polniſche Preſſe 


Warſchau, 14. März. (Eig. Telegr.) 


„Quotidien“ ſchreibt: Das geſtrige Ergebnis A ; f 

. ba 

war überall den Mißerfolg Hitlers und ET F 

das Zurückgehen ſeines Einfluſſes gekennzeichnet. elbſt wenn fie offen für einen gewalt- 
cee Libre“ erklärt: Die Bombe, die man ſamen Umſturz eintreten. Die Tatſache, daß 

befürchtete, iſt nicht gepla Ei Hindenburgs weder ein behördlicher Druck, noch irgendein 

Vorſprung ift fo beträchtlich, daß ſeine Wie⸗[Terror bei den Wahlen zu verzeichnen tit, hält 

der wahl geſichert zu ſein ſcheint. die polniſche Preſſe für ein Anzeichen dafür, 

daß in dem nachkriegszeitlichen Deutſchland die 

Errungenſchaften der Demokratie immer noch feh 


| Die Aufnahme der Ergebniſſe gehen en werden, ſelbſt auch von den der 


in England ede anleiten. 


Qondan, 14. März. „Daily Telegraph“ jagt in] Eine grundſätzliche Stellung zu dem Wahl- 
einem Qeitartifel zu den deutſchen 0 Gel- ergebnis nimmt lediglich der jüdiſche „Naiz Przez 
ten hat es in der letzten Zeit eine Gelegenheit glad“. Das Blatt hebt hervor, daß der Wahlſteg 
gegeben, wo jo viel von der Entſcheidung indenburgs gleichbedeutend jei mit einem Er- 
er Wählerſchaft eines Landes abhängt. Die olge des Brüning⸗ Kabinetts. Der 
ganze Zukunft der deutſchen Republik ſteht geſtrige Tag fei aber trotzdem ein Wende- 
auf dem Spiele. Ein Wahlausgang zu Hit ⸗ punkt in der Geſchichte des nachkriegszeit⸗ 
lers. Gunſten würde in dieſer Zeit, wo die lichen Deutſchland. Die imponierenden 
Staatsmänner Europas den erben! Problemen] Wahlziffern, die Hitler erhalten hat, laſſen be- 
egenüberſtehen, die internationale Lage in] gründete Befürchtungen auflommen über die 
7 Verwirkungen gebracht haben. Präſident Schärfe des Wahlkampfes, den das faſchiſtiſche 
v Hindenburg tritt dafür ein, daß die ver: Lager fortſetzen wird. Die eigentliche En tfh ei- 
zweijelten Schwierigkeiten ſeines Landes entſpre⸗[ dung würde erft die Wahl zum p reußiſchen 
chend der Politik des Kabinetts Brüning in Landtag bringen, bei der ſich zeigen werde, 
ſtetiger Arbeit, Opferbereitſchaft und Beachtung ſob die Zentrolinksmehrheit in Deutſchland wei⸗ 

r nationalen Verpflichtungen gelöſt werden 8 das Fundament der Regierung 
ſollen. Wofür Adolf Hitler eigentlich eintritt, bleiben wird. Den zweiten Wahlgang zur 
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ofener Tageblatt 


Reichspräſidentenwahl betrachtet das Blatt ledig⸗ 
lich als eine formelle ir i 
ai an dem Siege Hindenburgs nichts ändern 
önne. ; 

Am gejtri en Sonntage, dem Wahltage ſelbſt, 
veröffentlichte die „Gazeta Warſzawſka“ einen 
Leitartikel über die Reichspräſidentenwahl und 
ſchrieb darin u. a.: 

„Heute, wo es ſich erwieſen hat, daß die 
Linke in Deutſchland kraftlos und eins 
[lußlos ijt, haben in der franzöſiſchen 
öffentlichen Meinung die „guten“ Deutſchen 
Hindenburg und Brüning den Platz eingenommen, 
den man früher der deutſchen Linken 
einräumte. Der Sieg dieſer „guten“ Deut⸗ 
ſchen joll die Welt vor der Habgler der Na⸗ 
tionaliſten retten. Der Sieg Hindenburgs 
gibt der franzöſiſchen Linken ein mächtiges 
Wahlargument in die Hand: iede und 
Verſtändigung find möglich, da Mäßigung und 
Vernunft bei dem öſtlichen Nachbar (Deutſchland) 
geſiegt haben! Zweifellos u ia die 
Wahl Hindenburgs in außerordentlich hohem 
Maße die Wahlausſichten der franzö⸗ 
ſiſchen Linken. Hier liegt der Haupt⸗ 
grund für unſer ( gr: Intereſſe an ber 
Neichspräſidentenwahl. Die Wahl Hindenburgs 
— Wahlſieg der Linken in Frankreich —, ent⸗ 
ſcheidender Einfluß der Linken auf die fran⸗ 
zöfiſche Außenpolitik —, das ift die lo⸗ 


giſche Kette der Entwicklung der Dinge. 
Wie die franzöſiſche Linke über Polen denkt, 


haben wir in der letzten Zeit mehrfach ge⸗ 
hört. Die Machtergreifung durch die Linke in 
Frankreich bedeutet die Rückkehr zu der 
Briandſchen Politik, nur noch in viel 
ſchl i mmerem Aus ma deshalb 
kein Grund dafür einzuſehen, daß die pol⸗ 
niſchen Intereſſen den Sieg des alten 
Feldmarſchalls wünſchen laſſen, deſſen 
Name dazu benutzt werden wird, um auf inter⸗ 
nationalem Gebiet eine Politik zu betreiben, 
die unſere lebenswichtigſten Jnter: 
eſſen ſchneidet.“ 


Dahlen zum $aarparlament 


Saarbrücken, 14. März. 
Am geſtrigen Sonntag fanden im Saargebiet 
die Wahlen zum Saarparlament ſtatt. Das Er⸗ 
at 10 wie folgt (in Klammern die bisherigen 
andate): 


Sozialdemokraten 3 (5 — 2 
Deutſche Wirtſchaftspartei 1 t — — 
Kommuniſten $ 8 31 + 3 
Nationalſozialiſten 2 0) + 2 
Deutſchnationale 0 1) — 1 
Saarländ, Volkspartei 2 3) — 1 
Zentrum 14 (14) — — 


Landtagswahlen 
in Medlenburg-Streliß 


Neuftrelig, 14. März. 


Gleichzeitig mit den Reichsprüſidentenwahlen 
PR ae Ta Shedienburg-Streih die Wahlen zum 
Landtag ſtatt. Das Ergebnis iſt wie folgt: 

Sozialdemokraten 0 (13) — 3 

Haus: und Grund beſitzer 1 0 + 1 

Bürgerliche Mitte 1 (10) — 9 

Nationalſozialiſten 9 (1) + 8 

Kommuniſten 3 (3 — — 

Deutſchnationale 11 (8) + 3 

Chriſtlich⸗Soziale 9 60 — — 


Die Vollmachlen 
für den Slaalsprüſidenlen 


c Warſchau, 14. März. (Eig. Telegr.) 


In der . der Rechtskommiſſion 
des Seim gab bei der Erörterung des Vollmachts⸗ 
geſetzes für den Staatspräſidenten der Anter⸗ 
ſtaatsſekretär im Miniſterratspräſidium Stam is 
rowſki eine Erklärung ab, in der er ebenſo 
wie ey Pryſtor die Notwen⸗ 
digkeit der Vollmachten begründete. 
Unterſtaatsſekretär Stamirowſki wies darauf hin, 
daß der Sejm das Recht behalte, jedes der vom 
Staatspräſidenten erlaſſenen Dekrete a. Sa 
heben, daß ferner ſolche Dekrete nur in den 
dringendſten Fällen erlaſſen werden ſollen. 
Man könne jedoch ſchon heute ſagen, daß folgende 
Geſetzesvorſchriften auf dem Verordnungswege 
erlaſſen werden: In allen Fre; die mit der 
Verringerung der roduktion in 
Landwirtſchaft und Induſtrie zuſam⸗ 
menhängen, in den Fragen der Vorſchriften über 
den Zinswucher, in Zollfragen, bei der 
Regelung von Fragen, die mit Kartellen 
zuſammenhängen, bei der Vereinheitlichung der 
Vorſchriften für die materiellen Rechte, 
außerdem bei allen Verwaltungsfragen und Fra⸗ 
gen der Vereinheitlichung der Recht⸗ 


ſprechung. 
—— 


Annahme neuer Geſetze im Sejm 
= Warſchau, 14. März. (Eig. Telegr.) 


In der Sonnabendſitzung des Sejm wurden wie⸗ 
derum einige wichtige Geſetzesprojekte 
behandelt, von denen das wichtigſte das neue 
Invalidengeſetz war, das in zweiter und 
dritter Leſung mit einigen Abänderungen an⸗ 
genommen wurde. (Wir berichten noch über die⸗ 
les Geſetz.) Weiter wurden vom Sejm das Ges 
legesprojett über Regelung der Gehälter 
der Kommunalbeamten endgülti 
angenommen. Dieſes u A betade 
lich einen Ausgleich der Gehälter für die 
Kommunalbeamten mit denen der Staatsbeamten 
und kündigt alle bisherigen anderslautenden 
Verträge der Kommunalbeamten zum 31. Juli 
d. Is. Ferner nahm der Sejm ein Geſetz über 
Regelung der Kommunalfinanzen an, in dem die 
Höchſtgrenze der Verſchuldung der Selbſt⸗ 
verwaltungen feſtgeſetzt Dieb, außerdem 
einige Steuerfragen für die Selbſtverwal⸗ 
tungen neu geregelt werden. Endgültige An⸗ 
nahme fand auch das Geſetz über die Erhöhung 
des Regierungskredits bei der Bank 
Polſti von 50 auf 100 Millionen Zloty. Die 
übrigen erledigten Geſetzesprojekte hatten nur 
geringere Bedeutung. 


> PMojener Tageblatt 


Konferenz über die Donauföderalion 
Außenminiſter Zaleſki beim Miniſterpräſidenten Tardien 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichteritatters) 


Seit einigen Tagen weilt Außenminiſter Za⸗ 
leſti in Paris, und fein Beſuch ſteht, wie die 
Pariſer Zeitung „Le Soir“ zu melden weiß, 
in engem Zuſammenhang mit den Verhandlungen 
über die Donauföderation. Außenminiſter 
Zaleſki wurde geſtern zuſammen mit dem Bot: 
ſchafter Chlapowſli von dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Tardien zu einer etwa 
halbſtündigen Unterredung empfangen. Bei dieſer 
Unterredung wurde, wie die Preſſe meldet, über 
den Plan der Donauföderation und aktuelle Fra⸗ 
gen der Abrüſtungskonferenz geſprochen. Der pol: 
niſchen Preſſe wird aus Wien gemeldet, daß man 
dort in gut unterrichteten Kreiſen der Anſicht iſt, 
daß die Abſicht der Einberufung einer Konfe⸗ 


renz der fünf Donauſtaaten und die 
Feſtſetzung von Vorſchlägen auf dieſer Konferenz 
an die Großmächte bereits fallengelaſſen 
worden ſei. Die Abſicht ſoll aus dem Grunde nicht 


durchgeführt werden, weil es für die fünf Donau⸗ Toch 


ſtaaten feine gemeinſamen Sanierungsmittel gebe. 
Wahrſcheinlich werden, wie weiter gemeldet wird, 
am heutigen Montag Verhandlungen über die 
Donauföderation in einem erweiterten Rahmen 
unter Beteiligung Frankreichs, Englands, Italiens 
und Deutſchlands ſtattfinden. Von einer Beteili- 
gung Polens ijt zunächſt nicht die Rede, und 
dieſe Tatſache wird von der polniſchen Preſſe mit 
bitteren Bemerkungen zur Kenntnis genommen. 


Selbſtmord Ivar Kreugers 


Der Zündholzkönig Jvar Kreuger hat 
heute vormittag in Paris Selbſtmord durch 
Erſchießen verübt. Kreuger 
einigen Tagen aus Amerika zurückgekehrt. 
In Paris ſollten wichtige Verhandlungen 
ſein, angeblich über eine große Anleihe. In⸗ 
folge beunruhigender Nachrichten waren die 


Kreuger⸗Papiere in den letzten Tagen d 


in Stockholm ſowie an allen eltbörſen 
ark geſunken. Der Konzern be 
indet ſich in einer Liquiditätskriſe. 
Rieſige Beträge, darunter allein in Deutſch⸗ 
land 500 Millionen Mark, ſind im Ausland 


l 12. März. Der Preſſechef des K 
m, 12. März. r Preſſechef des Kreu 
gan erns in Slocholm beſtätigt die 
achricht und ho gleichzeitig befannt, aus 
der 9 Umgebung Kreugers werde mitge⸗ 
teilt, daß die Verzweiflungstat auf die über- 
1 Arbeit der letzten Mo: 
nate zurückzuführen ijt, die ſchon während des 
Aufenthalts Kreugers in New Pork einen Ners 
venzuſammenbruch und große Beunruhi⸗ 


men 


gung unter den Mitarbeitern verurſachte. Sämt⸗ 
iche Mitarbeiter Kreugers ſeien damit beſchäf⸗ 


war vor tigt, die Lage des Konzerns zu prüfen. 


London, 14. März. Die Blätter weiſen darauf 
hin, daß es ſich bei Kreugers Unter: 
nehmen nicht um W e Wag⸗ 
niſſe eines Abenteurers handelte. Sie ſeien 
das Ergebnis ſolider Kalkulation, die nur 
urch die unerhörte wirtſchaftliche 
Depreſſion, das Einfrieren der Kredite uſw., 
umgeworfen worden ſei. 
„Times“ ſagen: Diefe unglüdfelige An- 
elegenheit wird vielleicht der Allgemein⸗ 
eit deutlich machen, in welchem Mahi das 


Geld- und Kreditſyſtem der elt 
ee a en ijt, und zwar infolge 
ke Art und Weite, in der die 


aa ar 
und wirtſchaftlichen Angelegenheiten der It 
jet dem Kriege verwaltet oder vielmehr ver⸗ 


orben worden ſind. 

„Daily Telegraph“ zufolge verlautet, daß 
keine britiſchen Banken von dem 
Kreugerſchen Tod in Mitleidenſchaft 


gezogen werden. 


Briands letzter We 


Die Beerdigungsfeiern i 


Von den früheſten Morgenſtunden am Gonn- 
abend an begann der Aufmarſch der Neugierigen, 
die das Schaujpiel des Trauerzuges für Briand 
betrachten wollten. Auf den Straßen, die der 
Zug viele Stunden ſpäter paſſieren ſollte, war 
jeder einzelne Platz ſchon lange vor Beginn der 

rauerfeierlichkeiten dicht beſetzt. Das Milis 
tär- und Polizeiaufgebot war überall 
außerordentlich ſtark. Für die Mitglieder des 

arlaments, die Preſſevertreter und für geladene 
üfte waren vor dem Außenminiſterium mehrere 
Tribünen errichtet worden, die ſämtlich über⸗ 
füllt waren. Gerade gegenüber der großen Ein⸗ 
ganaspforie des Außenminiſteriums war die 
ednertribüne aufgeſtellt, auf der Tardieu Briand 
den letzten Gruß entbot. Um 1.30 Uhr erſchien 
der Kardinal⸗Erzbiſchof von Paris, 
von dem ganzen Domkapitel umgeben, im Außen⸗ 
miniſterium und nahm die Einſegnung der ſterb⸗ 
lichen Hülle Briands vor. Punkt 2 Uhr wurde 
der Sarg Briands aus dem Uhrenſaal vor das 
Außenminiſterium gebracht, wo ein mächtiger 
Katafalk errichtet war. Auf den Tribünen 
3 ſich der Präſident der Republik, pana 
inijter, die meiſten Abgeordneten und Sena⸗ 
toren ſowie das diplomatiſche Korps und die Ver⸗ 
treter auswärtiger Regierungen niedergelaſſen. 
Die Könige von England, Italien und Jugo⸗ 
lawien hatten ihre in Paris akkreditierten Bot 
chafter mit ihrer Vertretung betraut. In 
einer Seitenſtraße des Außenminiſteriums waren 
die Pariſer Truppen unter dem Kommando des 
Generals Gourad aufmarſchiert. Als der Sarg 
auf den Katafalk geſtellt war, begann Tardieu 
ſeinen Nachruf. - i 

„Die allgemeine Bewegung, die fein plötzliches 
Hinſcheiden hervorrief, gibt feiner bedeutungs⸗ 
vollen Geſtalt ihr volles Anſehen. Dieſer Geiſtes⸗ 
uſtand aller ehrt mehr als alle Sen Hi den 
Feen der alles tat, um den Frieden 
zu ſichern.“ 3 

Tardieu ſchilderte ſodann die Lebenslaufbahn 
Briands, der aus kleinen Verhältniſſen hervor⸗ 

egangen ſei und den Zuſammenhang mit dem 

olke niemals verloren habe. Er erinnerte an 
die Taten des Miniſterpräſidenten Briand wäh⸗ 
rend des Krieges, die man mit denen Clemen⸗ 
ceaus vergleichen müſſe. 1915 ſei die Lage 
durchaus unſicher geweſen. Marne, 
Saloniki und Verdun, dieſe drei Namen können 
von ſeinem Namen nicht getrennt werden. In 
Locarno habe er ſich bemüht, den Garantievertrag 
von 1919, den Amerika nicht ratifizieren wollte, 
durch einen anderen Pakt zu erſetzen. 

1921 habe Briand noch eine Sanktionspolitik 
gegenüber Deutſchland betreiben wollen, ſeit 1925 
ausſchließlich eine Verſöhnungspolitik. Durch acht 
Jahre hindurch habe er Hoffnungen und Ent⸗ 
täuſchungen erleben müſſen, aber unveränderlich 
habe er ſeinem Ziele zugeſtrebt. 1930 habe er — 
damit ſpielte Tardieu auf die Rheinland: 
räumung an — eine grauſame Enttäuſchung 
erlebt, weil die „edelmütigſte 
in der Geſchichte Frankreichs“ ſchlecht 
verſtanden worden fei. 

Tardieu verſchwieg nicht, daß er zu Zeiten im 
Widerſpruch zu Briand geſtanden habe, 
ohne daß aber dadurch die gegenſeitige Freund⸗ 


Handlung 


ſchaft gelitten hätte. Die Menſchheit ſtehe heute 
vor der Wahl, entweder einen dauernden Frieden 
zu haben, oder, wenn das nicht möglich ſein ſollte, 
wiederum einen Krieg zu erleben. 
Eine direkte Linie giehe ſich von Clemenceau über 
erriot und Briand bis Tardieu hin; mit ſeiner 
ntſchrift 1931, die er, Tardieu, der Genfer Ab- 
Palape go gpeg! übergeben habe, fei, er der 
Fortführer der Politik Briands. 
Briand habe niemals daran gedacht, daß Frant- 
reich ſeine 3 Garantien aufopfern 
wolle, weil dieſe, ſolange der Friede nicht 
genügend organifiert ſei, aufrechterhalten bleiben 
müßte. Er habe niemals von den dr uc 
Kriegsminiſtern verlangt, daß ſie auf mili⸗ 
täriſche Garantien TIER ten jollten, 
vielmehr habe er ag daß die riegsminiſter 
ſelbſt beſtimmen oltten, wie weit fie mit 
den militäriſchen Garantien hen 
müßten. Seinen Grundſatz, Frankreichs Sicherheit 
zu garantien, habe er niemals aufgegeben. 
Zum Schluß erinnerte Tardieu an Briands 
Tätigkeit im lkerbund. Sofort nach der Rede 
Tardieus begann der Vorbeimarſch der 
1 E i mit den Fahnen, die mit Trauerflor 
umhüllt waren. Nachdem die Armee Briand die 
letzte Ehrung erwieſen Tarte, murde der Garg auf 
den bereltſtehenden Leichenwagen gebracht, und 
der Trauerzug ſetzte ſich in Bewegung, voran zwei 
Gawanen der republitaniſchen rde. Dem 
Leichenwagen zur Seite ſchritten die intimſten 
Mitarbeiter Briands und Vertreter der Vereini⸗ 
gung einſtiger Kriegsteilnehmer. Dahinter gingen 
der Präſident der Republik und die Ver⸗ 
treter fremder Fürſtlichteiten, ſodann der Kammer⸗ 
und der Senatspräſident, hinter ihnen der 
a ai S res dann Hymans als derzeiti⸗ 
er Präſident der Vollverſammlung des Völker⸗ 
undes und Baul-Boncour als früherer 
anch Darauf folgten die Mitglieder der 
ranzöſiſchen Regierung, das diplomatiſche Corps, 
ge a e Bari 
ede ublikaniſchen ſozia n Partei, 
ber Briand angehört 15 Leamte des Außen: 
miniſteriums und eine unüberſehbare Zahl von 
Vertretern der franzöſiſchen und der auswärtigen 
Preſſe, der Wahlkreiſe, die Briand im Parlament 
vertreten hat und der früheren 1 FULEIBET- 
Ueber den Konkordenplatz und die Sanpa 
Elyiees am Triumphbogen vorbei bewegte ſich 
der Zug über die Avenue Kleber, wo Briand ge: 
wohnt hatte, am Trocadero vorüber bis zum 
Friedhof von Paſſy. 


Der hohe Mommiſſar 

des Völkerbundes in Warſchau 

CF Warſchau, 14. März. (Eig. Telegr.) 
Heute früh iſt, aus Danzig lommend, der hohe 
Rommifjar s Fölterbundes in Danzig, Graf 

Gravina, mit Gemahlin und in Begleitu 
eines Sekretärs in Warſchau eingetroffen. Gra 
Gravina wird ſich einige Tage in rſchau aufs 
halten und, wie verlautet, wichtige rhand⸗ 
lungen mit der polniſchen Regierung führen. 
Dieſe Verhandlungen ſollen in erſter Linie die 
polniſchen Zollſorderungen betreſſen. 


Meutereien chineſiſcher Truppen 


Schanghai, 14. März. (Reuter) In Peiho be! 
Tſitſikar hat ſich ein chineſiſches Regiment gegen 
das neue mandſchuriſche Regime erhoben. An der 
chineſiſchen Oſtbahn revoltieren chineſiſche Teny 
pen. Japaniſche Truppen find zu ihrer Unter 
drückung entſandt worden. 

— a — 


Kraftwagen ins Meer geſtürzt 


Drei Perſonen ertrunken 
Paris, 14. Mürz In Cannes ſtürzte geſterg 
ein ehemaliger Bur ermeiſter mit Frau un 
ter mit ſeinem Kraftwagen von einer am 
Meer vorbeiführenden Hauptſtraße in die Tieſe. 
Die drei Inſaſſen ertranken. 
— — 


Abenteurer gehen nach China 


remde Flieger in chineſiſchen Dienſten — Der 
ibn cafe wird wieder lebendig — Die 
Fremdenlegion als warnendes Beiſpiel 


Die überraſchenden militäriſchen Erfolge der 
chineſiſchen Truppen in und um Schanghai haben 
chon oft die Vermutung laut werden laſſen, daß 
K die chineſiſchen Militärs jetzt in ver tärttem 
Maße ausländiſcher militäriſcher Sachver- 
ſtändiger bedienen. Tatſache ift es, daß beſondere 
Sachverſtändige für den techniſchen Krieg in nt” 
ßer Zahl nach China berufen worden ſind. Ge 
rade jetzt erfährt man, daß der berühmte engs 
liſche Rekordflieger Klingford Smith ſein 
Dienſte der chineſiſchen Militärfliegerer e 
hat. Er will den Chineſen ein auageie nete 
Luftkorps organifieren, mit deſſen Hilfe dann di 
Japaner einen noch ſchwierigeren Stand haben 
würden als heute. it 

Tatſächlich kommt es jetzt in vielen Ländern 2 
vor, daß abgebaute Verkehrsflieger oder inattiv 
ehemalige Offiziere die Abſicht äußern, ſich in 
chineſiſche Diente zu begeben Viele von ihnen 
haben inzwiſchen ihon die Reife nach China ange 
treten; manche ſind drüben ſchon ‚angefommeN, 
der eine und der andere po vielleicht ſchon pe 
die fremde und unverſtandene Sache ins Gra 
beißen müſſen. 


d lreiche ihr Leben in fremder 
O . Lern rückſichts 
ſo geweſen 


bei den Balkankriegen unſeligen Angedenken? 
ufftand der fen gsf 100 5 
Fremdenlegion ſetzt fih zum großen Teil 
aus ſolchen abenteuerlichen Naturen guam A 


e ai einen erwünſ 


11 oh 
eitslo 
el hat gegenwärtig 
* nee irgendwo an“ 
eſtellt zu werden. n der mange 
Den Betätigungsmd lichteit in Deutſchland 2 
i dieſem 
nn es 
der hier den Ausias 
arfer Abenteure 
rieb. 


So haben zum Beiſpiel auch längſt bevor Am” 
tifa 5 Krieg an Deutschland erklärte amerite 
niſche Piloten an der Weſtfront Dienft für tefe 
Alliierten gen Noch viel verbreiteter war d 
Sitte in f 1 als die S nD 
ihre Kriege mit Berufsheeren führten inte 
die allgemeine Wehrpflicht noch eine unbekan 
Sache war. ine 

Es iſt im Grunde ja nichts anderes, als a 
Wiederkehr des uralten Söldnerge dent, 
tens. Früher nahm man da und dort Dien 
je nachdem einen Laune, Sympathie oder. m, 
klingender Lohn zog. Mit Hilfe von ſolchen pun 
nern find oft ſchon weltgeſchichtliche Entihel?" ir 

en erfochten worden. n denke etwa nus ges 
bie Rolle des Generals von Steuben im a 
rikaniſchen Unabhängigkeitskriege. je 

Die zahlreichen jungen Leute, deren Blicke N e 
riad den en garen aug gen int 
önnen natür n ringend genu 
werden. Leider verhallen dis meiſten Warnungen 
aber ungehört. Wenn man auf die 
Erfahrungen anderer gehört hätte, dann gas on 
zum Beiſpiel ſchon längſt keine Fremdenleg ag 
mehr. Es iſt alſo anzunehmen, daß ſi horp 
mit fremder Hilfe bald ein 7 Luft mer 
jóa en wird, und das Ende wird hier wie dice 
n ſolchen Fällen das ſein, daß die ausländ un 
Pioniere mit dem ſchlichten Mohren ‚heit 
verabſchiedet werden, ſobald fie ihre Aufbaua 
einigermaßen abgeſchloſſen haben. 

Albert Greſſung⸗ 


Die heutige Ausgabe hat 8 See 


e 
Verantwortlich für den volitischen Teil: Meraner 
Jursch. Pür Handel und Wirtschaft: Erich rief 
thal. Für die Teile Aus Stadt und-Land und de nelle” 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktie me- 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Ke platt“ 
teil: Hans Schwarzkopl. Verlag Posener La 
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Verhetzt die Jugend nicht! N e 


Posener Kalender y 24 4 g [Sitzung des Rates der enangeliſche 
: Weitere Einzelheiten zu dem Unfall in Gaſtfelde K kr en Polens ſtatt, zu der ſämtliche dae 


Montag, den 14. März (Bericht unſeres nach Gaſtfelde entfandten Nedaktionsmitgliedes) wic ate atA ge FONUNDAN EAT je 
Nondauftantg g ra — m Fe 17.54: jh, Rojen, 14. März. Um die Oeffentlichkeit war am Ende mit einem langen, diden Nagel Streit in der Krataner evangeliſchen Ge⸗ 
de gan 310; eee . über den Vorfall in Gaftfelde gewiſſenhaft unter⸗ verſehen. Die jugendlichen Täter wurden von meinde, von der ein Teil ſich an die augsbe 
F ute 7 Uhe jrih: Temperatur der Luft 0 Grad richten und um fefthellen zu können, wie weit die der Polizei, feitgenommen. Wie ſeſtgeſtellt wurde, giſche Kirche in Warſchau angeſchloſſen hat, wäh- 
. Südweſtwinde. Barometer 783. Bewölkt. Berichte polniſcher Zeitungen auf Wahrheit bes fiel Lijewſti, vom Stoc getroffen, mit lautem ten der andere kleinere Teil feine Zugehörigkeit 


Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 4, niedrigite i i ii ä u der Ki Augsburgif d Helvetiſche 
: ruhen. hielten wir es für notwendig, ſelbſt an Auſſchrel zu Boden, während ihn die deuiſchen er Kirche Augsburgiſchen und Helvetiſchen 
= 2 Grad Celſ. ; 85 5 Stelle an Mi Unfall betelligte Per: Knaben noch mehrmals ſchlugen. Erft als man ee aber Dice . Bi 
9 z 1 A i e 

wenervorunsfage e, , Tag in Anipruä, wurden aber Jo 

für Dienstag, den 15. März polniſchen Zeitungsmeldungen, über deren ge⸗ tigten ältere Perſonen davon.“ = peen daß die en Sg Bremen 
ünbeſtändig mit Schauern, finfende Tempera⸗ e Hetze wir weiter unten nochmals genau | Intereſſant ift im Zuſammenhang mit biefen a i 3 T 8 Den. : ebigung 
sen und nordmeitliche Winde. Auskunft geben, folgendes feſtzuſtellen: ganz entitellten Sachverhalt die Feſiſtellung. daß unn bar Sta yaeta e. Jur Sr 
m lajerjiand der Warthe am 14. März + 0,23| 1. Es ift nicht richtig, daß ein polnifches müdchen din gen polnijhen Blättern das Beitehen einer e en abſchließend ur 
cter, gegen + 0,26 Dieter tags zuvor. an dem Tage des Unfalls auf ihrem Schulwege ventá g B che 


beraten, die die Wünſche der Evangeliſchen zur 
neuen Verfaſſung der Regierung übermitteln [oll 
n Sachen der Lehrbefähigung für den 


9 fi z eligionsunterricht an allgemein bildenden Mit- 
ſcher Bevölkerung und in en „wei Schulen, kel Gulen und Lehrerſeminaren wurde beihloijen, 


u Schule in Gaftfelde ein Dorn im Auge 
iſt. Das geht daraus hervor, daß man darauf 
hinweiſt, daß Gaſtfelde, das im rein polnischen 
Kreiſe Obornik liege, "nl etwa 60 Prozent deut⸗ 


von deutſchen Schülern beläſtigt und bedroht 


ji Í O 
N f i ; urde. Das betreffende Mädchen jelber hat zu⸗ 
ohin 2 ehen wir heute nädji (gleich ee Den nal) a . 
m Teatr Wielki: Beläſtigung und Bedrohung von deutſchen Shis 
tontag: Theater geſchloſſen. lern verneint, ; 


eine deutſche und eine polniſche, hätte. daß der Rat nicht gemeinſchaftlich handeln oll. 


Ienstag: „Die keuſche Suſanne“. 2. Es ift nicht wahr, daß Marcin Lijewſti durch] Nach den Erfahrungen, die wir, was die polni⸗ e diejenigen Kirchen ie dieje 
ittwoch: „Die geſchledene Frau“. den Schlag mit einem Knüppel, an dem fih ein | fhe Sen Betz, ſchon machen mußten, ab desde ung — nicht — At otni it 
Teatr Polſki: langer Nagel befand, getötet wurde. Wahr ift ſind wir nicht erſiaunt darüber, daß fih polniſche für fid allein vorgehen sollen. Von der Kirche 

Nontag: „Scheidung“. vielmehr, daß an dem Körper des Toten keine Zeitungen, deren eigentümliche Duldſamkeit jo oft | Augsburgiſchen und Helvetiihen Bekenntniſſes 
Viensta „Der Hauptmann von Köpenick“ einzige Wunde feſtgeſtellt werden konnte, die den ſchon unter Beweis geſtellt wurde, an der Exiſtenz wurden kaktiſche Richtlinien vorgelegt, die im 
Mittwoch. Theater geſchloſſen. Tod hätte Statant können. Der polniſche Ro- einer evangeliſchen deutſchen Schule in einem ale an die Satzungen des Rates ein immer 
icheres Arbeiten der im Nate zuſammen⸗ 


5 t gaſener Arzt, der zuerft an Ort und Stelle war, 
Rontag: niama Rowy: 25 zu o Anſicht, daß Lijewſti einem Herzſchlag 
ienstag: Ei 5 * erlegen ijt, 
netog: eee 3. Die Prügelei ift dadurch entftanben, daß die 
polniſchen üler ar beni 8 in 
wei Gruppen um das deutſche Schulhaus herum⸗ 
gorto: „Gold“. (5, 7, 9 Uhr.) 8 gingen, um dann über die auf dem Schulhof ver- 
metum; „Die fatale 13“ (5, 7, 9 Uhr.) ammelten deutſchen Kinder mit Meſſern und 
Sletrovolie; „Zigennerromange“. (145, 147, 0.) Knüppeln herzufallen. Die deutſchen Kinder, die 
once: „Stürme über Zakopane“. (5, 7. 9 Uhr.) vollkommen ahnungslos waren, griffen in der 
ilſona: „Nächte in der Wüſte“ (5, 7, 9 Ahr.) Notwehr zu Knüppeln, die als Brennholz auf dem 
— ——sÖXrłͤ | Hofe Jagen. Auch der Verſtorbene hatte ein licht 
Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes u 8 Ran 2 van. a ent m 
Telephon 1185. ieter vom deutſchen Schulhaus en b 
i verſtehen nicht, wie man unter dieſen Umitänden 
Da ct hervorragende Klavlervirtuoſe Nicolai die N Kinder für den Tod Lijewfkis ver- 
Nan r der — zu a * * i 1 pil. dage bap bii Daklien 
en egenwart. ejer Künſtler, der 4. Es auch n t, 
je letzten Sinfoniefongert in unjerer Stadt einen Kinder ae í 
thihlugenden Erfolg gewonnen hatte, tritt mehr liefen fie ſofort davon. Einige eilten zu 
hy 9 f De Eu März abends 8 Uhr torem e am $ m n, Bol. zu melden 
er Univerjitätsaula auf. Karten find zum as ſei zu eſtgehalten. 
greife von 2 bis 6 Ei. km Aignrrengefnäft en auf hingewieſen werden, daß das Verhältnis zwi. 
Ra, Sbreiſbromffi, . Gwarna 20, am Tage des —.— den Deutſchen und Polen in Gaſtfelde ein 
nzerts ab 7 Uhr abends an der Kalle zu haben. durchaus freund 1 in das nur gelegent- 
. e Katurwiſſenſchaftliche Verein hält be Selk en hat Die En ebniſſe der polizei⸗ 
m 14 n enden ur ig am Montag, lichen Unterſuchung find uns Bisher nicht bekannt, 
. d. Mis., abends 8—10 Uhr im Leſeraum bel. Er 
Deutgen Bücherei, Zwierzyniecka 1, ab. ebenſowenig die gebniſſe der gerichtsärztlichen 
Ane willkommen. $ ah. Sektion der Leiche des ums Leben Gekommenen. 
—— n Gaſtfelde ſelber wird nicht nur von deutſcher 


Der Nadıldienit der Apotheten . ” 
li 


überwiegend deutſchen Dorf ſtoßen. Wir möchten erſprie 
nur zur Orientierung unſerer deutſchen Lefer ai $ 
daran een madhen, daß die deutſche Schule Nichtlinien ſollen vor ihrer endgültigen Annahme 
in Gaſtfe urfprünglih in einem neuen Ges erſt noch weiter een: werden. Wegen 
bäude untergebracht war. Sie hat ihr ſchönes eines Verbotes, Bibeln der Britiſchen Bibel- 
Haus zugunſten der polniſchen Schule räumen gefell haft durch Kolporteure zu verbreiten, foll 
und mit einem älteren kleinen Haus vorlieb neh⸗ im Namen des Nates an eue Stellen 
men müſſen. 0 Einſpruch erhoben werden. Die nächſte Rats- 
Was den Vorfall ſelbſt anbelangt, jo wird ſeine hung wurde für Ende * angeſetzt, und es 
ollen auf ihr vor allem die Schwierigkeiten, die 
näh mehr als eine Prügelei unter auf evangeliſch⸗kirchlichem Gebiet in Ober⸗ 
Schülern stattgefunden, für die weniger die Rins ſchleſie n entſtanden find, verhandelt und aus- 


der ſelber als auker einer gewiſſen Richtung in “im 
t 


Kinos: 


n werden. 
Anſchluß an die Natsſitzung fand am Nach⸗ 
leider einen gewiſſen Einfluß in Gaſtſelde aus, | mittag des 10. März eine Gigung der Landes⸗ 
üben, veran wortlich zu machen find. Daß ein LHeltecben de Kirten hatt für p arg 
Kind das Opfer einer fin nloſen 3 f iia Angelegenheiten anf der Tagesordnung 
aß das Kind zur polnijhen Nationalität gehört ftanden. 1 ii 
deutende Miencch zugeben — ein keiner guja > Die nächſte Stadtve: ordnetenfigung 

y niab einer weiteren findet am Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter 

groß angelegten Verhetzung der Jugend gemacht Stunde ſtatt. Auf der e ee e 

wurde, dafür machen wir die Bag Preſſe ſich u. a, folgende Angelegenheiten: Bewilligung 

verantwortlich. Wir willen, 8 wir dagegen von Nachtragskrediten für das Budget des z 
ksgenoſſen 


Pi i res 1990/81, Ergänzung der Emeriturſatzungen 
ee tan unfere 5 die Stimme Ur die ſtabili ng Beamten und — 


E 
t 
4 — fien Leber e des Teatr Wielki an Ditektor 
f \ Wofciohomih foftenlojer Benutzung, Feſt⸗ 
Jahreskarten für den 300 e des Sctüels für die Lee der 
Das Büro des Zoot » zT Sonder⸗Funktionszuſchläge an die Lehrer, Aende- 
5 ibt be 18 e K NN Ca- rung der Satzungen des Literaturpreiſes, Bau 
. teits bie neuen JabresÇintrittse weiterer Arbeiterhäufer in Glówna, Nichtberück⸗ 
ten die kommende Saiſoſt bekannt. Die von Anträgen auf den Bau neuer 
bu Eu gelten Mit we E 1 Pt os die Dauer von zwei Jahren, ſowie die 
di Mon 4 fallenden 8 ani Die | Bewilligung von Nachtragskredilen für den Bau 
rn ejen die mßglicht te Een des Hotels „Polonja“, des Stadions, des Pal- 
empfiehlt fó bie. mögliäft frühe Löjung der menhauſes und der Städtischen Handelsſchule. 
tes * um Melde zu pe Feiertagen bee a 
nuken zu können. Anträge auf neue Jahres- 4 
tarten erven a telephoniió unter der Num. Der Einbruhsdiebitahl in die 
mer 60:92 in der Zeit von 9—13 und 15—18 Uhr 
entgegengenommen und die Karten frei Haus 
ugeſtellt. Die Gebühren für die einzelnen 
ſahreskarten betragen: ` 
1. Für die Hauptkarte (den Hausvor⸗ 


len mir uns| 2. Für die Beitarte der Ehefrau 3 
veranlaßt zu betonen, daß der deutſche Lehrer] 3. Für die Beikarte der Kinder und für P 


und verſchiedene beutie Beſitzer ſofort alles getan ltere * lieder, die 
rden in Kenntnis zu ſetzen usvorltand unterhält z 
und die Anterſuchung zu fördern. igh egenjag | 4. = die Beikarte der Kinderwärterin 
5. 
wo 


n ere Leſer ſind gewohnt, an dieſer Stelle ze Aufregung einem 
1 acktdienſt der Apotheken zu finden. Seit werden es für unſere 
. erer Zeit bemühen wir uns, vom Apotheker⸗ von den Ergebniſſen beider Unterſuchungen in 
bet nd (Zwinzet Uptelariy) den Nachtdienſt zu Kenntnis zu jegen, ſobald wir Über fie etwas in 
beben men, um zu verläſſige Informationen Erfahrung gebracht haben. Weiter fühlen wir 
im n zu können. Unſere Bemühungen wurden uns verpflichtet, zu betonen, daß die Unterſuchun⸗ 
wieter mit der eigentümlichen Begründung abge⸗ gen von feiten der Rogaſener Polizei und von 
eſen, daß der Nachtdienſt der Apotheken nur 

ei „Rurjer Pozn.“ zur Verfügung geitellt wer⸗ 
abb könne und daß wir deſſen Veröffentlichung 
dir nen möchten. Wir haben das getan, obwohl 

des öfteren hörten, daß die Veröffentlichun⸗ 

des „Kurjer — über den E der 


Gegenſatz zu anderen, befremdlichen Metho: 
den, die gegenüber den Sell Kindern 


potheken nicht immer ſtimmten. Jetzt fallen 
Ne Veröffentlichungen im „Kurjer An fort. 

olgedeſſen iſt es uns infolge der eigentüm⸗ 
algen Da tung bes Apothekerverbandes zurzeit 
cht möglich, unſere Leſer darüber zu informie⸗ 


no 
— me des Bürsgehifien der Kreiskommunal⸗ 


mr 
* 


ür die Beikarte des Dienſtperſonals 


ablehnte i f 
oe welche Upotheten Nactdienit haben. Wir an dem Tatort zu erjheinen, ob ne. zlofer Ehepaare 5, re er ED . 
den en unſere Bemühungen weiter fortfegen und benachrichtigt wurde. der Vorfall tru um] 6 Für die Studenten⸗ und Schüler⸗ Wohnung der Familie Tomaſzewfki angen 
uche achtbienfr der Apotheken wieder veröffent: 48 Uhr zu, der polniſche Lehrer erſchlen erſt rte (ſo weit ſie nicht ſchon unter war, würden die Eheleute Johann and, Marie 
n, ſobald uns das möglich gemacht wird. segen 2 3 len) * e ſowie ihr Sohn Roman als der Mit- 
PA dr Sirgerheiten, u —— 1 — — und] 7. Für „pie . der erwerbstätigen js bitte arh dtig unter Un n . ER 

. Fo ugenzeugen erfahren n. f amilien r b e smomente belaſteten Mo 

Kleine Posener Chronik Und was jagt die polniſche Preſſe? 8. Für die Karke für einzelſtehende Per⸗ allen Leugnens derart, daß er in der erſten In⸗ 


Die Hetzurbeit der polniihen Preſſe tritt bes Die Preiſe für die Karten unter Nr. 2 Fe 


onders in den Ueberſchriften hervor, wie zum | seite in Ve 
eiſpiel: „ tbates. Verb in Gaſtſelde n nur in Verbindung mit der Hauptkarte 
a. er ur Ber Baden i el. fiz Familienmitglieder einſchl. des Nen tperfo⸗ 


ſtanz zu hren Gefängnis verurteilt worden 
r. Die Familie Tomaſzewſki mußte aus Mane 


X Se de 
d undene e i Am 18. d. Mts. 15 Sie Jamit a mußte, 


tde im Hausflut ul. 29 eine 
wänneriei e * Wie 1 feſtgeſtellt 
Tos e, handelt es ſich um den en eofil 
dag zal, ul. Rolejoma 49. Die Leiche wurde in 
for hleſige Garnifonlagarett gebracht, da der Vere 
iene eine Söügenuniform trug. 
laue * iebesbeute. Sm Hofe Bres- 
Shatra e 19 wurde ein Beutel mit 71 Paar 
(n mpfen, 18 Paar Damenbeinkleider, 3 Here 
anddemdeg 2 Kindermützen und verſchiedenen 
lamm Wäſcheſtücken gefunden. Die Ware ent⸗ 
* e einem Diebſtahl. Sie wurde 
Xen izeirevier 1 

ni Erwiſchte Kohlendiebe. Am 13. d. Mts. 
Wim de Auguft Rataſczak, ul. Madalinſkiego 5, 
Kohlendiebſtahl erwiſcht und feſtgenommen. 


24, polniſche Staatslotterie 


die nals Ken ae tien 3 
j “ 8 ie N ? e t ngeklagte a zufung einge⸗ 
jungen deutſchen Schlangen beißen tödliý“| Vereine, welche mindeſtens 40 Hauptkarten auf ent. n 1 
dem hieſigen Appellgtionsgericht als Be- 
tufungsinitang unter orfih des enden 

Fr ande wurde in dieſer Angelegenheit erneut 


ndel 
Das Appellationsgericht kam jedoch nach der 


luſtr. Kurier Codz.“), „Die Nachkommen der einmal abnehmen, erhalten bel der Geſamt⸗ 


reſchener Henker n ein polniſches Kind mit l . 
Stöcken totgeſchla bar uſw. onen Fe Weiſe re 0874 65 Raglak. 


hat fih hier der „Nowy Aurjer“ ausgezeichnet, Liſſa i | 
der außer der letztgenannten Ueberſchrift noch zwei 8 N 4 

andere Verhetzungstitel zu finden wußte, und t k. Landwirtſchaftliche Verſamm⸗ Beweisaufnahme zu derſelben Ueberzeugung wie 
zwar: „Ein Verbrechen das um Rahe zum Him⸗ an g. Der hiefige | gi BE das Gericht erſter Inſtanz und Seftätigte das Ur- 
mel ſchreit“ und „Der Märtyrertod eines Heinen i Ar den geitrigen Sonntag nachmittag ſeine teil Die amilie 455 wurde auf Koſten 
Ritters, der eine von benijden albwüchſigen Mitglieder zu einer Berjammlung eingeladen. | der Staatskaſſe freigeſprochen. 

Jungens verfolgte polniſche Schülerin zu [düßen Koſchmin 


ſuchte Boethefeier Wie an anderen Orten, 
wird auch hier des 100jährigen Todestages 


& 


en wurde. on den 
itgliedern der Welage mit 


= ahlreih anweſenden in einer erniten Fei Dienstag, dem 

2 — JCCCVVCCCꝙCGC0CC0C(C((/ (( 

„ n der eſchenet raße gedacht. u ejer Ge⸗ 

3, Ziehungsta Salle vorbeikam, von einer Gruppe deutſcher Punkt der 0 esordnung wurde die Ausbreitun denkfelet, zu deren Ausgeſtaltung auch einige 
D 


üfler „ordinär“ beläſtigt worden. Man wollte des Kartoffe tebies behandelt. Der Refer = 
es verprügeln. Das Mädchen flüchtete in die W 
eg chule, wo es den Kameraden von dem 18 Fra o. Desr- Gelhäjtstäßeer ne Sina, 
we exgäblte Hyr Schl Anterricht begab 10 welt dieſe 

eine Gruppe poln — es waten etwa des hie 

15 Jungens — zur deutſchen Schule, wo fie mit pore! siej gen Sotes einasaeifien bat, und beue 
den deulſchen Schülern zuſammenſtieß Nach einem daraus für 
Wortwechſel entſpann eine Schlägerei mit auf wurden noch einige geſchä 
Stöcken, der Marein 1 Sohn eines Bahn- . etörtert, und nach etw 
N eg ori el 5 A Nl 1 ler fand die Sitzung ihr Ende. 
90, 92 027 103 7 3: 52% 3 opf u agen M e . 
147 945 124392 126360 137 716 130277 199561 zufammen.. Die Urheber ſeines Todes find der seum 

189 289 141791 144073 144204 146483 153 393| pri, Pie Scheller und der 12jährige Erich! X Selbftmord aus Gram Der Vor 5 


30 (Ohne Ge t 
2050 toty — Nr. 27 475 48 956 93 469 156 405. 
03 000 Fe — Ar. 1428 8749 14765 27 117 
200 86 071 122 587 122 847 127 438. 
Bag Alete — Nr. 1883 15777 28934 31 101 
141 Bun 1064 B74 46 149 76475 89 703 110 530 
425. 
2 000 Ziotn — Nr. 8047 9766 14 950 20 132 
58 209 36 856 47 202 48 575 50 185 51971 54 860 
59 275 65 285 67 066 70 123 75 165 79 375 


ausmärtige Herren gewonnen worden find, iſt das 
7 eulſchtum der Stadt und Umgegend 

aamin N Die Vortragsfolge ſieht 
Lieder, Gedichte, Szenen aus Fauſt, Vorleſungen 
Über Goethes terbeſtunde und einen Vortrag 
über fein Leben und Schaffen vor. 


Die Ingenieurſchule Weimar, 


mar überſiedelte, um fih damit auf das Dreifache 
zu erweitern, wurde durch die vorbildliche Aus⸗ 
geltaltung der Konſtruktionsſäle und Labora- 
orien und ihre bewährte Unterrichtsmethode ein 


ſtehen in Altenburg 10 Landeshauptitadt Wei- 


Pede. An die Stelle des traurigen Vorfalls bes des hieſigen Burggerichts, Herr Leopold Pokarfti, 
gab ſich va Empfang der Nachricht eine Koma |Mafor der Reſerve im polniſchen re, hat ſei⸗ 
miſſion aus Poſen mit dem ſtellvertretenden Kom- nem Leben Base een Revolverſchuß freiwillig 
mandanten der Wolſewodſchaftspokizei, Herrn ein Ende gemacht. Der Grund iſt in dem Schmerz 
Malyſa, an der Spitze. Unter anderem fand man über das plötzliche . ſeines rt hr 
an Ort und Stelle den Stot, mit dem der tödliche und der darauf folgenden ſchweren Erkrankung 
Schlag ausgeführt worden war. Dieſer Stock feiner Gattin zu juden., 


net Verdauungsſchwäche, Blutarmut, Abmage⸗ 
E Bleichſucht Drüſenertrankungen, Hautaus⸗ 

jene, Jurunkeln regelt das natürliche Franz. 
À en Bitterwaſſer vortrefflich die ſo wichtige 
Armtätigteit. In Apotheken u. Drog. erhältlich. 


erendenzahl zum Ausdrug 
kam. — Der reich illuſtrierte Prospekt der aaen 
Intereſſenten auf Anfordern. augejteit wird. 
zeigt die vorbildliche Ausgeſtaltung eſer neu⸗ 
Keiklichen Anſtalt. 


die vor Jahresfriſt nach etwa 40lährigem Ve- 


beſonderer stola beſchieden, der durch ſtarkes 
der Studi 


` 


» 


> 


Poſener Tageblatt = 


FFC ̃˙ü , S ! LE 
Bruunkohlengrabungen bei Wirſitz 


Günſtige Probeergebniſſe — Grundwaſſergefahr 


X Wirſitz, 11. März. Die wirtſchaftliche Not- 
lage, unter der alle Betrieb zu leiden haben, 
zwingt zu immer neuen Möglichkeiten des Er⸗ 
werbs. So wurden in der dicht bei Wirſitz ge⸗ 
legenen Ortſchaft Netzthal auf dem Grundſtück 
des Herrn Zempel erneut die Bohrungen nach 
Braunkohle aufgenommen. Bereits in den letzten 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts tauchten 
hier Gerüchte auf, die auf das Vorhandenſein 
ergiebiger Lager hinwieſen. Im Jahre 1914 ſoll⸗ 
ten die Arbeiten in vollem Umfange aufgenom⸗ 
men werden, da kam der große Krieg dazwiſchen. 
Nach den bisher vorliegenden Meldungen iſt man 

in einer Tieſe von 5 Metern auf eine Braun⸗ 

’ kohlenſchicht geſtoßen, 
die Kohle in leidlicher Qualität zu liefern ver⸗ 
ſpricht. Je näher man dem Walde kommt, der 
ein wenig höher liegt, deſto mehr Funde ſollen 
gemacht worden ſein. Nun muß aber feſtgeſtellt 
werden, daß. die ; { 

Bohrungen vorläufig mit ſehr primitiven 


í eräten . 
durchgeführt werden, die knapp die Sieben⸗Meter⸗ 


Tiefengrenze erreichen. Erſt im Spätfrühjahr, 
wenn ſich die Arbeiten leichter durchführen late, 
will man tatkräftig an das Werk gehen. 

Dazu iſt zu bemerken, daß ſich die hieſige 
Gegend in unmittelbarer Nähe der Netze und 
Lobſonka ſchon von jeher durch reiche Torflager 
auszeichnet, ſo daß in der Nähe der alten Eich⸗ 
wälder die geologiſchen Vorbedingungen für 
Braunkohle ohne weiteres gegeben ſind. Ob ſich 
allerdings der Abbau k leicht und ohne Schwie⸗ 
rigkeiten wird vollziehen laſſen, bleibt wol 
dahingeſtellt, da wir uns hier in einer geologiſch 
ſehr intereſſanten Gegend befinden. Das Waſſer 
der Eichberge drückt nämlich, durch eine undurch⸗ 
läſſige Bodenſchicht bedingt, ſtark talabwärts, ſo 
daß hier allenthalben in den Gehöften der tiefer 
liegenden Ortſchaften arteſiſche Brunnen zu fin⸗ 
den ſind, die ihre Waſſer durch Abflußgräben 
der Netze zuführen. 

Es muß aljo befürchtet werden, daß ein 

Braunkohlenwerk hier ſehr ſtark unter dem 

Grundwaſſer wird zu leiden haben. 


Gefaßte Einbrecher 


be. Neutomiſchel, 12. März. In letzter Zeit 
wurden die Einwohner von Neutomiſchel und der 
nächſten Umgegend durch eine gefährliche Cin- 
brecherbande beunruhigt. Durch das a 
und geſchickte Vorgehen der hieſigen Polizei iſt 
es jetzt gelungen, die Mitglieder einer gut orga⸗ 
niſierten Einbrecherbande zu verhaften, und zwar 
den Bandenführer . a, Breſzek, Ruſzynſti, 
Starmula und Kuſznier aus Wioster - Hauland. 
welcher als Helfer mitgewirkt hat. Die Verbrecher 
aben zu, 15 ſeit längerer Zeit Einbruchsdieb⸗ 
ſtahle ausgeführt zu haben. 


Eiubruch in die Krankenkaſſe 


X Wreihen, 11. März. Bisher noch nicht er- 
mittelte Täter drangen in die Räume der hie⸗ 
figen Krankenkaſſe ein, erbrachen den feuerſicheren 

Idſchrank und entwendeten den ehem Bars 
inhalt in Höhe von 110 Zloty, Vermutlich dies 


ſelben Diebe verübten in derſelben Nacht noch 


Einbrüche in die Molkerei und in die Volks⸗ 
DER, wo fie die Schreibtiſche einer eingehenden 
nterſuchung unterzogen und mit kleineren Be: 
trägen verſchwanden. 


Inowroclow 
Z. . für die Bürger- 
ſchaft. Die Leitung des ſtädtiſchen Waſſerwerks 


hat zur Erleichterung für die hieſige Bürgerfi 

in dem fidt: s beifegenben ager des Elche 

ga und Gaswerks, ul. Jatöba 18, einen Tag- 

ienſt des Wafferwerfs eingerichtet. Es wird dort 
eur des Waſſerwerks für leichtere Repas 


ein 
ni tun. 


raturen von Waſſerleitungsdefekten 


Größere Reparaturen, 9 ſowie Neu⸗ 
inſtallationen müſſen weiterhin im Büro des 
Waſſerwerks, ul. Krusliewiecka 15, Telephon 286, 
angemeldet werden. 

2. Aus der Umgegend. Der Schweizer 
Lukawſti aus Gniewkowo wurde geitert, 
als er in den frühen Morgenſtunden zum Stall 
gehen wollte, von einem Unbekannten angefallen 
und am Kopf erheblich verletzt. — Der Landwirt 
St. Galikowſti in Malachowo bei Gniewkowo 
wurde in einer der letzten Nächte von Einbre⸗ 
chern ſchwer der f t. Die Diebe drangen 
durch ein Fenſter in die Wohnung und entwen⸗ 
deten dort 2 Herrenwintermäntel, 5 Damenkleider, 
Bett⸗ und andere Wäſche ſowie andere Wert⸗ 
pre im Werte von 1300 


— 


Zkoty. Drei Per- 


onen konnten des Einbruchs verdächtig gest ch 


nommen werden. — Der Autobus, der von Gniew⸗ 
kowo nach Inowrockaw bis jetzt täglich zweimal 
verkehrte, wird von nun auf dieſer Strecke 
dreimal verkehren, da die Bahnverbindung von 
6.46 bis 14.26 Uhr vollſtändig ruht. 


Elſenau 


1. Autounglück. Am vergan 
nachmittags 2 Uhr, ereignete fi 
Stadt ein furchtbares Unglück. Der 
feger eſelle Bkaſzezyt r mit dem t 
er Arbeit nah Haufe. In der Nähe der Stadt 
wurde er von dem Perſonenauto des Herrn 
Moſzezenſti aus Wongrowitz überholt. Er 
egen den Radfahrer. B. wurde mit ſolcher 
Wucht vom Rade geſchleudert, daß er A han 
Vorderteil des Autos flog und dort die Glas⸗ 
. — zertrümmerte. Hierauf ſtürzte der UAn- 
rn mit dem Kopf auf die 

lutüberſtrömt, mit e Verl 


T 


enen Freitag, 
unweit der 
ornſtein⸗ 

e: von 


ngen liegen 


auſſee, wo er | 


blieb Dr. Engelhard leiſtete dem Schwerver⸗ 


letzten die erſte Hilfe. Wie Augenzeugen, zwei 
Siotgsrabfaher, olea trifft die sh nur 
en 


4 5 des Autos, welcher ſehr ſchnell fuhr 
und keine Signale gab. Der Verletzte fuhr vor⸗ 
ſchriftsmäßig auf der a Seite. Der Zuſtand 
des Verunglückten B. iſt hoffnungslos. 


Steeino 


z. Feuer. In den geſtrigen Vormittags: 

nden brach auf dem Anweſen des Landwirts 

zef Ciechanowſki in rah Male, Kreis 

trelno, ein Feuer aus, wodurch das Wohnhaus 
eingeäſchert wurde. Die Arſache ijt auf den 
ſchadhaften Schornſtein zurückzuführen. Der Sha- 
den, der durch Verſicherung gedeckt ift, beträgt 
5000 Zkoty. 4 


Inin 


l. Schwerer Anfall. Am vergangenen 
Sonntag, dem G., ereignete fih in Rogowo kurz 
vor der katholiſchen Kirche ein folgenſchwerer 
Unfall. Der 20 S Organiſt u ffi, der 
fein Amt feit 50 Jahren ausfüllt, fiel auf dem 
Wege zur Kirche einem bedauerlichen Anglücks⸗ 
fall zum Opfer. Ein ihn überholender Milh- 
wagen begegnete an der Unglüdsftelle einem 
Perſonenauto. Infolge der Hupenſignale ſcheuten 
die Pferde des Wagens und riſſen den auf dem 
Bürgerſteig gehenden B. um. Blutüberſtrömt 
ſchaffte y 5 1 5 118 vr 
wo ihm Dr. Lachmann die er e zuteil wer⸗ 
den chez Der Zuſtand des Verletzten ift Hoff- 
nungslos. 


Filehne 


SS. Jahrmarkt. 
efundene Kram⸗, V 


Der am 9. d. Mts. ſtatt⸗ 
„und Pferdemarkt ſtand 
m Zeichen der Wirtſchaftsnot. Obgleich viel 
Vieh und Pferde, ae Schweine aufgetrieben 
wurden, war der Amſatz nur ſehr gering, und 
die Preiſe äußerſt gedrückt. Dagegen war der 
Markt von Dieben, insbeſondere von Taſchen⸗ 
dieben, gut beſucht, welche 
Mehreren Frauen wurden Handtaſchen abge⸗ 
ſchnitten oder aufgetrennt. Die Diebe erbeuteten 
Es gelang der Siegen Orts⸗ 


1 p 
größere Barmittel. . 


polizei durch große Aufmerkſamkeit und 
Zugreifen, drei iebe feſtzunehmen und in Num⸗ 
mer Sicher zu bringen. Anſcheinend handelt es 
ſich um eine gutorganiſierte Bande aus Lodz. 
Leider ſollen acht Genoſſen entkommen ſein. 
Außerdem drangen Diebe in den Vormittags⸗ 
itunben desſelben Tages in den Uebungsfaal des 
Muſikmeiſters Mackowiak und: entwendeten fünf 
Klarinetten im Werte von 800 Zloty. Ferner 
drangen Diebe faſt zur ſelben Zeit in die oberen 
Räume des Bankdirektors Milewski ein und 
ſtahlen Wäſche und andere Gegenſtände im Werte 
von ca. 400 Eao Leider konnten in beiden 
e 


Ben trotz an 
iebe nicht gefaßt werden. 
42 24 59 a beste Am ichen € ere An 
iefigen evan 
ane kya Goeibefeier ſtatt. Ehe find zu dieſer 
ier herzlich willkommen. s 


> $portbeilage > 
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Die polniſchen Bormeilterichaiten 


Boſens Titelglück trotz Berichiebung Arſtis — Warſchau holt fih den erſten 
Titel — Breitenbildung und Standardpegel . j 


drei Meiſtertitel ya, 
als an, da 
Bezirk, den man ſchon l 

t war 
í an 


oczko, der bereits fünfmal 
den Meiſtertitel inne hatte. en plötzlicher Herz⸗ 
erkrankung, die mit inen Tehlen Kampf 

Wieczorel (Warſchau) zuſammenhängt, au 
raten des Arztes 7 ge mußte. Die t 
Finaliſten errangen b die Titel. Die Schleſier 
onnten ihren bisherigen 1 ohio behaupten. 
panus das eigentlich mit größeren Ausſichten 
in den Kampf gegangen war, konnte immerhin 
den erwarteten eriten Meistertitel buchen. 
Die zweitrangigen Bezirke hielten ſich recht gut; 
ge ertreter im Finale waren durchweg harte 


üſſe. 

3 ſtarteten insgeſamt 48 Boxer. Die Bezirke 
Schleſien, Warſchau und Poſen ſtellten i 8, 
3 7 Krakau 5 und die Bezirke Lemberg, Wilna 
und Pommerellen je 4 Teilnehmer. Die jüngſten 
Bezirke Lublin und Bialyſtok zogen es vor, ihre 
Nennungen nicht bt halten. Pe a ſie auch nichts 
u beſtellen gehabt hätten, Poſen mußte auf die 
eilnahme ſeiner drei Landesmeiſter ſowie des 
Bezirksmeiſters Miſiorny teils wegen Gewichts⸗ 
ſchwierigteiten (Forlanſti), teils wegen Indis⸗ 
pofition An und Mifiorny) oder ug 
aus dem * ( isniewſki) verzichten. Aber die 
antretenden Poſener den ch recht gut und 
brachten nicht nur drei Finaliſten, ſondern auch 
drei Meiſter: Nogalfti, ons und Sipinfti, 
Am wenigſten 15 truginſki beſtellen, der 
von ig k. o. geſchlagen wurde. ne machte 
gegen Wyitrad), dem er knapp unterlag, eine gute 
gigur. er Kujawier Zielinſti, der am eriten 
nd den Schleſier Wieczorek klar ausgepunktet 
hatte, lieferte am zweiten Abend dem 
Karpiuſti einen hervorragenden Kampf, 
der zum Schluß gladiatoriſche Formen annahm; 
dem Warſchauer wurde das rechte Auge ange⸗ 
ſchlagen. Die beſſere Technik des letzteren gab ihm 
den Sieg. Eine offenſichtliche Fehlentſchei⸗ 


I. | 


rſchauer | T 


dung war am Sonnabend der Sieg Seweryniaks, 
über den Arſki in der zweiten Runde eine ent- 
a ſrarke Ueberlegenheit hatte. Di be⸗ 
remdliche Urteilsſpruch wurde von der rie 
mit einem Daner Biei konzert beantwortet. Der 
Schwergewichtler Krenz verlor gegen den ſchleſi⸗ 
ſchen Bären Wocka durch techniſches Knockout. 


gun Finale qualifizierten jih 4 Vertreter 

8 3 Poſener, 3 Warſchauer, 2 Lodzer 

und je 

kan und Pommerellen. liegen, gr 

wurde fa rd Rogalſki, Er ug 

nuten im K ng „abgeſeſſen“ hatte. Im Bantam⸗ 

BER ſtanden ch wo us (Poſen) und Chroſtek 

Krakau) gegeni ber. Der Poſener, der im 

inale den kechniſch beſſeren Kazimierſti ( 

hau) durch ſeinen größeren Angri 

gs ſchlug, war dem Krakauer 

800 ührte : ne Kahtunef und .. 12 gehtn 
äge; im war er dafür 

Das ergewicht führte Gok (Warſchau) und 


Rudzk ($ leſien zuſammen. Der der 

Cyran (Lodz) in der Vorrunde glücklich ſchlagen 
konnte, ſtieß bei Goß nicht auf den Fighter, der 
n zu entthronen imſtande geweſen wäre. e 
ktionen des Warſchauers waren zu bedächtig. 
u ki gab ein wahnſinniges Tempo an. Im 
e 


Halbfinalſieg über den Lodzer Klimczak anges 
zweifelt werden kann, von 

nitet. Im Weltergewicht machte Pilnik (Wilna) 
em Meiſter Seweryniak das Leben durchaus nicht 
leicht. Der Lodzer hat ſeinen Sieg Fe rl den 
durchſchlagenderen Serien zu verdanken. Mittel- 
ewichtsmeiſter wurde der ſympathiſche Warſchauer 
arpiuſki, der ſich ſeinen Titel wohl am reblich⸗ 
ſten verdient hat, da er auf ſeinem Wege Chmie⸗ 


ipiuſti klar ausge⸗ 


ein Vertreter von Wilna, Lemberg, . Runde 
sme 
1 Ni 


eilt aus dem | Rog 
überlegen 


1 wurde Kolodziej (Lemberg), deſſen 


lewſki und. Zielinjti überwinden hatte. Auch 
Wezner en Aa WEBER ihm im Finale 
ene Widerſtand. Die Wunde am Auge 
efi nes Ohr machten dem Sieger 
f i j ewicht 

ne ſchen⸗ 
u 


Wurſchauer, der in der Vorrunde 
Union⸗Vertreter Wurm und im e e den 
Lemberger Hasmonea⸗Vertreter Groß 
ſecht gelegt hatte, war wie ein Sandſack; 
Im Sher igt trajen ÑA) Leue (Lob) 
m Schmergem en 
und ka. Dem Schlefier, der wenig Technik 
auf der M W puri ein Bi 
Draufgehen zum Verhängnis. Nur in der erſten 
war er ſeinem Gegner ebenbürtig. Dann 
Rolle eines ge artners 
herab. Oft ng ihn der zer mit einer 
mutigen Linken und brachte ihm wirkſame 
Serien bei. Konarzewfki erklärte man zum mohl- 
pe emo 1 Pile Gemide, 

e neuen r für r 1932 find alfo; 
aliti, Bolus, , Sipiújfi, Seweryniat, 
b und Konarzewſti. 

Das ifi 1 das Sonn 
impropiſiert wurde, war nur von 8 Borern 
beſchickt. Sportlich am wertvollſten war — Der 
vier Begegnungen das Treffen zwiſchen Wyſocki 
en rſchau) und Piſarſti (Lodz). Sieger: 
Die Organiſation lag, von kleinen Mängeln 
hen, in guten Händen. Von den Kingrichkern 
gefiel beſonders Iwauſti. Es kam eine einzige 
ehlentſcheidung der Punktrichter vor: 
riti. D mpfe waren ehr ut beſucht. 
Ein Teil des Publikums war den jüdiſchen Borern 
. ſehr gew pa fa er 
S Ganzes betra igten die Meiſterſchaf⸗ 
ten eine a} erheblich Eulwiglun des eat. 
jen S in die Breite. Was die Ge 
amthöhenbildung betrifft, jo könnte man allen- 
falls von einer unmerklichen Hebung des 
Standardpegels ſprechen. 


fant er faft zu der 


mittag 


* 


Deutſcher Sieg im Vierländer⸗Ningkampf 


Stockholm, 15, März. Der Vierländer⸗Ring⸗ 
Sa wiſchen Schweden, Ungarn Eſtland und 
Deutſchland im hiefgen Zirkus, der am geftrigen 
age reſtlos ausverkauft war, brachte der deut⸗ 
ſchen Mannſchaft einen E ationellen Erfolg: 
gelang es ihr doch, die favariſterten Schweden 
4:3 zu ſchlagen, während mit dem gleichen Er⸗ 
gebnis Ungarn über Eſtland Eeste. 

Zwiſchen Deutſchland und Schweden ftand es 


bis zuletzt unentſchieden, und erſt ein⸗ 


Gehri 
wandfreier Sieg über den n Weſter⸗ 


ren verſchaffte ihm den Enderfolg. Damit hat 
Beuriäland die große Ringernation Schweden 
4:3 hinter ſich laffen können. Im Federgewicht 
erwies Ehrl⸗München als brillanter Erſatz⸗ 
mann, der Carkſſon am Boden in die Brücke 
brachte und glatter Punktſieger wurde Sperling 
fiegte im Leichtgewicht ganz überlegen gegen 


gute Beute machten. 


engter Nachforſchungen die 


gsloſes Re 


Glans. Földeaks Gegner Lindblom war meh 
mals in ſchwerſter Gefahr, ausgepunktet ô 
werden. : f 
Die Schweden triumphierten im Bantan 
Mittel⸗ und Holbſchwergewicht. Thuveſſon vr 
hauptete ſich ziemlich ſicher gegen Brendel. Kadie, 
und Krämer verſetzten alles in Aufruhr, denn Dr 
Schwede zeigte in dem prächtigen Kampf groß 
Ningkampfluſt. Aber der Duisburger ſetzte imme! 
und immer wieder ſeine ausgezeichnete Hri 
entgegen und ließ fih nur nach Punklen ſchlagen 
Der dritte Sieger der Schweden war Iva 
Johannſſon, der wohl den Dortmunder Heitman! 
nicht gefährden konnte, aber durch überlegen 
Angriffe verdienter 3 wurde. 

t Ungarn waren O. Zombori, Tasnad! 
Tunyoghi und Badö ſiegreich, während Eſtlaun 
in Vält Kusnetz und unberechtigterweiſe auch N 
Neo ihre Sieger ſtellten. 


Beginn der 
Eishockein-Euxopameiſterſchaften 
Heute beginnen in Berlin die Eishockey⸗Europa 
gg n, an peitot g neun Nationen De 
teiligen Für Deutſchland ſtehen alle Spieler 
ur Verfügung, die dem Olympia⸗Team angehok 
en. Nur für Slevogt ijt fein Münchener Land“ 
mann Scheublein getreten; neu hinzu kommt von 
Bethmann Hollweg, der aus jetzt polniſchem Ge 
biet ſtammt und nunmehr die deutſche Staats“ 
zugehörigteit erworben hat. Die Polen, die eben 
falls die Reiſe über den großen Teich gema 
3 machen in Berlin nicht mit. Deutschland 
ann als Favorit betrachtet werden. 


Stetter hat feinen Meifter gefunden 

Am Freitag wurde in Kattowitz das Ring 
kampfturnier um den goldenen Gürtel der Stad! 
Kattowitz beendet. z erte Preis wurde 
dem jungen Deutſchen Hans Schwarz zug“ 
ſprochen, dem es gelang, e Kawan 
1929, Stekter 1930 und Garkawienko 1931 zu leger 
Kurz vor Beendigung des Turniers Stekf:! 
eine Teilnahme an dem Turnier nach einem füt 
ihn ungünſtig ausgelaufenen Kampf mit Garka⸗ 
wienko zurück. Hans Schwarz gilt jetzt als det 
beſte Ringer auf dem Kontinent. Den zweiten 
Platz erhielt Garkawienko, den dritten Tornow 
und den vierten Kawan. 5 

* 


Olympia 1940 in Japan. ; 
von Tokio hat beim 
Internationalen Olympiſchen Komitee den 100 


tra ſtellt, die 12. Ol en Spi ; 
br | Tokio zu vergeben. oe er Grund 
Hen eien 


mw * pi 
Die Olympiſchen Spiele 1936 finden bekanntlich 


+ 
Ueber vier Millionen Defizit in Late Plad? 


Die Bilanz der dritten olympi inte 

e aae e Me 

384 000 R ſo daß alfo Be 
dabei 


Summe he 
ei nahezu vier 
nische 21 


. Beltiewicz gegen Aufociäfi 
Rach der Disqualifizierung des 
Meſſterlönfers Ladoumegue kommt die 
daß über die Dis qualifizierung des 
lere Are aan * Di litarin 

weite u 

beſchluſſes geſtellt — ſoll. Saen wit, 
mte verlautet, gegen feinen langjährigen inalo 
Kuſocinſki wegen angeblich gleichfale begange 2 
Ueberttetung der Amateurrechte Anzeige 


Der Vizemeiſter der polnif N Wr 
verlor nm N e a Lale 
Renman- und Kozmin 4:0. — „Cracovia“ vert 
in Brünn ges 
„Bratiſlava“ 


a . 

Der polniſche Borer Nan hat nach neuer, 
lichen Erfolgen gegen Townsend un Goldmol 
jetzt gegen den Italiener Battalino verloren. 

+ 


Carnera Cool verlegt 17 
Der Buzfampf in der Londoner Albert Ds 
am 17. März mit dem Treffen Carnera— Cool, i 
Hauptnummer wurde auf den 23 März Vre 
da Feff Didfon die Grand National Steepfecht 
am 18. März in Liverpool als Konkurrenz ny, 
Veranſtaltung fürchtet. Gewiß ein ſeltener ge $ 
daß Boxkampf wegen eines Pferderen Te 
ra 
jändlich. h 


pegen „Zidenice“ 4:2 und 


verlegt wird, bei der Bedeutung der „G 
tional“ in England aber durchaus verſt 


NEAR 


e 
„Die tägliche Hebungsitund‘ 


UB. 1. Leicht auf der Stelle hüpfen, dab 
Arme locker ausſchleudern. dt ge⸗ 

2. Arme ſeitwärts in Schulterhöhe gere ad 
hoben, Handflächen nach oben. Bandftächen 
unten drehen, wieder nach oben uſw. geil 

3. Dieſelbe Haltung wie 2. Unterarme ont 
entſpannt herab und pendeln locker aus, 


werden ſie wieder gehoben. ie 

4. Beine gemi weit geöffnet. Ohne und 
Ferſen 1 in tiefe Kniebeuge fallen, Einige 
daß das Geſäß faſt den Boden w. 


rührt. 

Male A dann mit Bedeni aue 

5. Rückenlage: beide Beine heben, ander 
langſam Bee und dicht bis über den 
ſenken, wieder hehen ufw. - 

6. Türkenſitz: Kreiſen des Oberkörpers 
am Boden), vorn ſo tief wie möglich. 

7. In eine weite Spreizſtellun (Beine 
eine) und jofori wieder zuritdjpringeft- 
eben ohne Pauſen. ; 


dieſer 


ew wird. Der grows; 
ieren, TEIE bew amerika 


? 


wé, i 
* 
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D.p 

MW. Di 

krega Mona; nandeswirtschaitsbank schrieb in ihrem 
tin P ericht folgendes über den kurziristigen 


len „. n im Jahre 1931: 


Kong, Huang Sich den Auswirkungen der internatio- 
dem Wen rise im Jahre 1931 nicht entziehen 
dale aulfechter trotzdem sein bisheriges Währungs- 
terg, der spe ıterhalten konnte, so ist das in erster 
Miiken ziñischen Struktur seiner Wirtschaft zu 
2 er — zweitens der vorsichtigen Finanz- 
Fan Stage ü egierung und der Kreditinstitute. Als 
ee situk ft Bojen eine weniger komplizierte 
KegAber 2 als die industriellen Länder. insbeson- 

tW i es an dem internationalen kurzfristigen 
ger engagiert. 


Goten Monaten des Jahres. 1931 hat der 
Age, „eine „Jarkt, ähnlich wie die anderen Geld- 
le Kerhältniemässte grosse Entspannung ge- 

Aag sion feditkontingente der Privatbanken bei 
Wen ausge Dank waren in einem geringeren Aus- 
ug Belina 4 als im Jahre 1930. Auf dem freien 
rage war das Verhältnis zwischen Angebot 

r We ziemlich ausgeglichen. Die Kurssteige- 
Yet, Ein, Papiere hat den Geldmarkt ebentalis 
er © radikale Aenderung trat mit dem Krach 

ggg Jun Tsditanstalt, mit der deutschen Banken- 
U 931, der englischen Valutakrise und der 
Goldstandard durch andere Länder ein. 
Imständen waren auch die polnischen 
st, grössere Kassenreserven zu unter- 


r kurziristige 


Die 
ul Ent 
w 92 ein ung der Einlagen = noch im 1. Ouar- 
m n emlich günstiges Bild gezeigt. Aber 
aer sein Feen Quartal setzte der Rückgang ein. 
ber jedoch Po im 3. Quartal beschleunigte. im 
wake den wieder abschwächte. Der Rückgang 
chen G war insbesondere aui die ausserhalb der 
duale „ ins onzen eingetretenen Ereignisse zurück- 
inp Adeg Seth, als sich die Vertrauenskrise des 
N Weitere e auf die polnischen Sparer ausdehnte. 
Anstärkere Ursache für den Einlagenrückgang war 
ET Auchszy, Inanspruchnahme der Sparreserven zu 
ber Lohnabd ecken mit Rücksicht auf den Gehalts- 
Mi Abnahme e die Arbeiterentlassungen usw. Von 
banken der Einlagen wurden in erster Linie die 
Staatetrolten. während der Einlagenrückzanz 
5 tsbanken verhältnismässig unbedeutend 
Ken de, raus geht hervor, dass die Aus- 
taie river, internationalen Finanzkrise insbeson- 
den d atbanken trafen. In Polen war das Miss- 
5 Privatbanken um so grösser, als die- 
Thältnismässig hohem Masse von aus- 
Finanzjp tal abhängig sind, während die staat- 
Ka pita titute sich ausschliesslich auf inlän- 
tal stützen. 


= 
7G 


a ickgängige Zuckerverbrauch 
Sich oil sehr intensiv geführten Propaganda 

3 dauernde Verschlechterung des inlän- 

183, bes bemerkbar. In der Zucker- 

* 31 wurden nur 334 000 t Zucker ab- 
4 5 346 000 t in der Vorjahreskampagne, 
ommt f rorent weniger. Diese rückläufige Ten- 
Augg n der iaufenden Kampagne immer stärker 
Masser Trotz der allgemeinen Verarmung der 
Vermin Aar und der in immer stärkerem Masse 
mer süden Kanikrait bleibt aber der Zucker- 
Rer i dem gleichen Niveau, wobei noch ein 


it, y 


daf 


— 


. 


75 


Eu 
Xd 


FE: 


ktor, die Geldverwertung, uicht zu über- 
suRlichen mit dem allgemeinen Rückgang 
tan elit sich der Zuckerpreis viel zu hoch. 
x kun 1 8 gegenwärtigen Zuckerpreis, der sich 
Äh tmt x —1,75 zł je kg bewegt, zur Grundlage, 
Pid nogh wa gleich einem Kilogramm Fleisch, 
alen o 


= 


vor einem Jahr das Verhältnis ein 
ungoj eS war; damais entsprachen 3 kg 
Alt ung einem kg Fleisch, Zu der gleichen 
KSN Bro Lelangt man bei einer Gegenüberstellung 
Mey dung. dagen. Es ergibt sich also die Schluss- 
hoch = die inländischen Zuckerpreise bei uns 
Schade egen. Geht man davon aus. dass der 
d&kyPSchen ert je 1 kg hergestellten Zuckers rund 
Ie Vchtigy, ZUSmacht, so dürite sich schon unter Be- 
erbautes der Akzise, der Transportspesen u. a. m. 
itep reis auf höchstens 1.20 21 je 1 kg stellen. 
Zuckerkartells (Zuckerbank) weisen 
darauf bin, dass die Zuckerpreise im 
as Dumping so hoch hinaufgeschraubt 
da nach dem Ausland der Zucker zu 
kg abgegeben werden müsste. 
Und zw sich die Frage, ob die Dumpingpolitik 
Ckerey oc kmässig ist. Im Jahre 1930 hat Polen 
vera Ort etwa 120 Mill. zt zugezahlt. Kann 
tümer Du tes Land den Luxus einer so teuer 
Rt Währengupingpolitik erlauben? Wo bleibt der 
a è ach Hinweis auf die wirtschaftliche Au- 
EN bropagle t nur bei uns, sondern in allen Län- 
* % Udiein nt, wird und deren letzter Sinn doch 
header Muss, dass der inländische Konsument 
er. 
. Wollen 


eugten Produkte, also in unserem Falle 
EN ere Frater meiden, in diesem Zusammenhang 


N 
We enen le 
au 


erschwinglichen Preisen erstehen kann. 


sch ifne, q ge anzuschneiden, nämlich die hohen 
N Witten. — 2 die einzelnen Zuckergesellschaften 
een schaue das Jahr 1930 konnte beispielsweise 


fte wer Zuckerfabrikgesellschaft bei einem 
ah use 15 Mitt. zł einen Reingewinn von 
th tnig zu chütten, Dieser Gewinn steht in keinem 
èin rücken Höhe des Kapitals und konnte nur 
` sichtsioses Hinaufschrauben der inlän- 

preise erzielt werden. 


Kleine Meldungen 


Ärschwierigkeiten 


am nuch der Tschechoslowakei 
Deyiserühäng mit der Handhabung der tschechl- 
Lorteure „schriiten haben sich die polnischen 
es De, ber eine ungenügende Berücksichti- 

0 ben senbedaries 


der tschechischen Tolz- 
chwert. 


Daraufhin hat die tschecho- 


Iztrang pp onach die Prager Emissionsbank für 
r Ve ANa mit Polen ohne Einschränkungen 

die yRezeige „zung stelle. In der Praxis hat sich 
9 dass die Devisenschwierigkeiten nach 
Insbesondere soll die polnische 
in dieser Hinsicht wesentlichen 
begegnen. Wie verlautet, soll die 


Gegenstand einer diplomatischen Inter- 


Wie 
gar ri 

vetele, selten 

Mion phei t 

8 


ie 
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"Rünstige Preisgestaltung 
rig, auf dem Holzmarkt 
Ziöse 7 
t ein 
“en Holz: 
l Lenses die olzmarkt. 
de Vieler "} erster Linie unter den gebundenen 
10 Anden Holz; ndustrienrtikel zu leiden habe. Die 
x par” industrie sei insofern ungünstiger, ais 
len 28€ sich Schaftszweige, als verschiedene Roti- 
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Kredit in Polen 


Der Einlagenrückgaug machte sich in erster Linie 
bei den sofort fälligen (terminlosen) Einlagen bemerk- 
bar, während die Termineinlagen in weitaus gerine 
gerem Masse zurückgezogen wurden. Dagegen zeigten 
die Spareinlagen sogar eine Steigerung. So haben 
die Spareinlagen bei der Postsparkasse und bei den 
kommunalen Sparkassen eine Erhöhung erfahren, was 
der beste Beweis dafür ist, dass das Misstrauen nur 
in bestimmter Richtung vorhanden war. 

Die Verzinsung wurde im Laufe des Berichtsjahres 
| nicht geändert. Für täglich fällige Gelder haben die 
Privatbanken 5--5%2 Prozent gezahlt, bei Einlagen bis 
zu 3 Monaten 6 bis 7% Prozent und für Einlagen 
über 6 Monate 8 Prozent. Die Privatbanken wurden 
in hohem Masse durch die Rückziehung ausländischer 
Gelder betroffen. Die Gesamtverschuldung der pol- 
nischen Privatbanken gegenüber dem Auslande betrug 
Ende 1930: 585,7 Mill. zt und ging bis Ende Dezember 
1931 auf ca. 360 Mill. zt zurück. 

Der Rückgang der fremden Gelder hat die Privat- 
banken genötigt, weitgehende Kreditrestriktionen an- 
zuwenden. Die Entwicklung der Kreditlinien ent- 
spricht fast genau der Entwieklung der Einlagen- 
!inien. Dabei muss hervorgehoben werden, dass die 
Staatsbanken das Kreditvolumen nur wenig eingeengt, 
in einigen Fällen sogar erweitert haben. 

Trotz Verschlechterung der Kreditverhältnisse haben 
sich die Zinssätze der Banken nicht geändert. Der 
Diskont der Bank Polski ist seit dem 3, Oktober 1930 
mit 77% Prozent und der Lombardsatz mit 8% Prozent 
unverändert. Der Zinssatz bei den Privatbanken hat 
durchschnittlich 11 Prozent nicht überschritten. 

Die vorsichtige Kreditpolitik der Banken und die 
Verkürzung der Wechseltermine haben bewirkt, dass 
im Jahre 1931 sogar eine Verilüssigung der Kredite 
und eine Erhöhung der Rediskontmöglichkeiten einge- 
treten ist. Im allgemeinen sind die offenen Kredite 
schneller zurückgegangen als die Wechselkredite. 

Das Jahr 1931 hat die poinischen Banken auf eine 
karte Probe gestellt; diese haben ihre Widerstands- 
kraft bewiesen. Zwar sind einige Banken in Schwie- 
rigkeiten geraten. doch waren es nur kleine Finanz- 
institute, die im Wirtschaitsleben Polens keine grössere 
Rolle spielen und deren finanzielle Schwierigkeiten 
mit der Wirtschaftslage des Landes nicht in Zusammen- 
hang standen. Ans diesem Grunde hat die öffentliche 
Meinung die Nachricht über die Schwierigkeiten dieser 
Banken mit Ruhe aufgenommen. 

Im letzten Quartal hat sich die Lage im allgemeinen 
gebessert. Da die Abhängigkeit der polnischen Bauken 
vom Auslande sich stark vermindert hat und das Ver- 
trauen der öffentlichen: Meinung zu den polnischen 
Banken gestiegen ist, hat die polnische Bankwelt viel 
bessere Zukunftsaussichten, als man früher annehmen 
konnte. 


—. 


käme, dass sich die Eisenbahntarife der schwierigen 
Lage der Holzindustrie nicht angepasst hätten. s 
seien also mehrere Gestehungskosten-Elemente ent- 
weder unverändert geblieben oder gestiegen, während 
die Holzprodukte einen erheblichen Preisrückgang er- 
fahren haben. Die Erzeugnisse der Sägewerke z. B. 
werden um 52 Prozent billiger verkauft als vor drei 
Jahren. Unter diesen Umständen könne die Holz- 
industrie für Rohholz nur einen Preis zahlen, welcher 
um 60 Prozent niedriger liege als vor 3 Jahren. Es 
sei daher nicht übertrieben, wenn festgestellt werde, 
dass die Holzindustrie von der Wirtschaftskrise am. 
meisten in. Mitleidenschait gezogen wurde. 


Gründung eines Verbandes 
der Kaffeeimporteure 


Der Direktor der Zentralorganisation des polnischen 
Handels erklärte in einem Presseinterview. dass dem- 
nächst ein Verband der polnischen Katfee-Importeure 
gegründet werden soll. Der Verband soll alsbald auch 
auf die Tee-Importeure ausgedehnt werden. Ob der 
zu gründende Verband von der polnischen Regierung 
irgendwelche monopolartige Zugeständnisse erhalten 
hat, war vorläufig nicht zu eriahren. 


Direkte polnisch-schweizerische 
Gütertarife 


Mit dem 1. März ist ein direkter Tarif für die Be- 
förderung von Getreide aus Polen nach der 
Schweiz in Kraft getreten. Der direkte Tarii gilt nur 
für diejenigen polnischen Eisenbahnstationen in dem 
Bereich der Eisenbahndirektionen Danzig, Posen und 
Warschau, auf denen nach den vorliegenden statisti- 
schen Angaben grössere Getreldemengen bisher nach 
der Schweiz verladen wurden. Die Anwendung des 
direkten Tarifs, die durch die Eisenbahu auch ohne 
Antrag des Absenders erfolgt, ergibt eine bedeutende 
Verbilligung des Getreideexports im Vergleich zu dem 
bisherigen gebrochenen Tarif. Weitere direkte pol- 
nisch-schweizerische Tarife befinden sich in Vor- 
bereitung. als nächster soll der direkte Tarif für 
den Kohlentransport mach der Schweiz 
herauskommen. 


Von den Aktiengesellschaften 


Generalversammlung 
der Luban-Wronke S. A. 


Am 12. März hat im „Bazar“ die Generalversamm- 
lung der S.A. Luban-Wronke stattgefunden. Nach Er- 
öffnung der Beratungen durch deu Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates, Herrn Suryn, der den Vorsitz über- 
nahm, w: beschlossen, sich auf die Erörterung von 
Angelegenheiten zu beschränken, die mit einer Kor- 
rektur bestimmter Bilanzpositionen für das Jahr 1929/30 
und des Verhältnisses zur „Rolnicza Spółdzielnia 
Ziemniaczana‘ verbunden sind. Die Beratungen führ- 
ten dazu, dass die endgültige Bilanzsumme von 
19 193 190,89 z? auf 18548 190,89 zł herabgesetzt und 
der Standpunkt des Aufsichtsrates über ein positives 
Verhältnis zur „Rolnicza Spółdzielnia Ziemniaczana“ 
bestätigt wurde. An Stelle des verstorbenen Auf- 
sichtsratsmitgliedes Herrn Eduard v. Wendorff wurde 
dessen Sohn in den Aufsichtsrat berufen. Die nächste 
Generalversammlung findet im April d. J. statt. Auf 
ihr soll die Bilanz für das Jahr 1930/31 vorgelegt 
werden. 


Die Einlagen bei den Aktienbanken 


D.P.W. Die Termineinlagen bei den 14 polnischen 
Aktienbanken mit einem Kapital von über 5 Mill. zt, 
die insgesamt ca, 80 Prozent des Gesamtkapitals der 
polnischen Aktienbanken vereinigen, betrugen am 
1. Februar 1932: 114 Mill. zł gegenüber 122 Mill. zt 
am 1. Januar 1932 und 131 Mill. zt am 1. Dezember 
1931. Am 1. Februar 1931 betrugen die Einnahmen 
noch 240 Mill.. zł. Somit haben sich die Einlagen bei 
diesen Privataktienbanken innerhalb eines Jahres um 
über die Hälfte verringert. 

Dagegen haben sich die a vista Einlagen um 6 Mill. 
zt erhöht. Sie betrugen am 1. Februar 1932: 183 Mill. 
z? gegenüber 177 Mill. zł? am 1. Januar 1932 und 180 
Mili. zt am 1. Dezember 1931. Aber auch hier ist im 
Vergleich zum 1. Januar 1931 mit 304 Mill, zt ein 
Rückgang dieser Einlagen festzustellen, 

Die Kreditsafden der laufenden Rechnungen gingen 
von 81 Mill. zt? am 1. Januar 1932 auf 79 Mil. zt. am 
1. Februar 1932 zurück, Am 1. Februar 1931 beirugen 
sie 124 Mill. zt. 

Aus dem Obenstehenden geht hervor, dass sich der 
Einlagenstand ungünstig entwickelt hat. 


z. Aufuhr 14.75, Gerste feine 1515.75, Gerste mittel 


Saaten 1. 


Ruhiger Wochenschluss. Wie bereits in den letzten 
Tagen blieb die Umsatztätigkeit auch an der Wochen- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Polens Getreide-Aussenhandel 


Getreide war im vergangenen Wirtschaitsjahr einer 
der wichtigsten Artikel der polnischen Ausfuhr. In 
den früheren Jahren ist der polnische Getreide-Aussen- 
handel, mit Ausnahme von Gerste, passiv gewesen. 
Allerdings spielte dabei die Tatsache eine gewisse 
Rolle, dass die Ausfuhr von Getreide in Polen vor 
November 1929 mit Ausiuhrzöllen belegt war, wäh- 
rend die Einfuhr zollirei gewesen ist. Erst im No- 
vember 1929 hat die Getreidepolitik der polnischen 
Regierung eine grundsätzliche Aenderung erfahren. 
Seit dieser Zelt bestehen die Ausiuhrprämien, während 
andererseits die Getreideeiniuhr mit Zöllen belegt ist. 

Diese Politik hat sich aui die Handelsbilanz günstig 
ausgewirkt, wie aus nachstehender Zusammenstellung 
über die Salden der Getreideaussenhandelsbilanz 
(— = Einiuhrüberschuss und + = Ausiuhrüberschuss) 
hervorgeht: 
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Wie aus der Aufstellung ersichtlich ist, war im pol- 
nischen Aussenhandel mit Weizen bis zum Jahre 1929 
einschliesslich, mit Roggen bis zum Jahre 1928 und 
mit Hafer ebnialls bis zum Jahre 1928 ein Einiuhr- 
überschuss zu verzeichnen. 
bilanz wird bei sämtlichen Getreidearten 


Ei — PNAS 77... a a 


Märkte 


Getreide. Posen, 14. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 


Transaktionspreise: 


Weizen 30 too 25.00 
Rioht preis e: 
Weizen „565 5 „666 24.50 25.00 
Roggen “—nn.n.n.n...n.„„„.n..n..n... 24.50—24. 75 
Gerste g. . 20.50-21.50 
Gerste 68 kk . ⁊. . 21.50 22.50 
Braugers te . : 28.102470 
HA (( C 8 
Roggenmehl 65% 24 . 87.00-38.00 
Weizenmehl (65%) . 37.50-39.60 
Weizenkleie . 18.75-14.75 
Weisenkleie (grob)... 14.75 — 15.75 
Roggenkl ele 15.00 —15.50 
Somme nenne 22.00-24.00 
Peluschke n 24.0026. 00 
Viktoria erbsen .. 23.00 26.00 
Folgererbsen una rennen een* 30.00 —34.00 
Seradelia ................0® 29.00—31.00 
Blaulupinen -..ess-..sessesesee 11.50-12.50 
Gelblupinen ＋6im 6 16.00 —17.000 


Klee, rot „ „ 6 „%%% % „„ „„ 150.00 —200.00 
Klee, CE asooo‘ 
Klee, schwedisch 130.00 150.00 
Klee, gelb, ohne Schalen 
Wu 232„42„6„ůᷣ· nö-iͥ«n „6 
Timothyk les 
Raygras (engl.) 
Sent 
Gesamttendenz: beständig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 105 to., Weizen 


45 to., ne 15 to. Erstklassiger Hafer 
wurde über Notiz gehandelt. 


Danzig, 12. März. Amfliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. weiss 15.30, Weizen 138 Pid. rot, 
bunt 14.75—14.85, Roggen z. Konsum 14.80, Roggen 


—]] 


654566 44% %%% „ „ „ „ 


14.5018. Futtergerste 14, Hafer feinster 13—14, Hafer 
mittel 12.75, Viktoriaerbsen 15—18, grüne Erbsen 20 
bis 23.50, Roggenkleie 9.25, Weizenkleie 9.25—-9.50. 
Wicken? 13.50-14.50, Peluschken 15—16. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 10. Roggen 23. 
Gerste 17, Hülsenfrüchte 12, Kleie und Oelkuchen 1. 


Produktenbericht. Berlin, 12. März. 


schlussbörse im Produktenverkehr äusserst schleppend. 
In Erwartung des Ausganges der Wahl standen sich 
Käufer und Verkäufer abwartend gegenüber. Das In- 
landsangebot ist allgemein ziemlich gering, besonders 
da der anhaltende Frost die Verladung auf dem 
Wasserwege verhindert, andererseits nehmen die 
ühlen infolge des ruhigen Mehlabsatzes nar 5 
tompt- 


Preisbesserungen. Weizen- und Roggenmehle werden 
vom Konsum zn unveränderten Preisen für den not- 
wendiesten Bedari gekauft. Am Hafermarkt sind die 
Forderungen für prompte Ware in Erwartung weiterer 
Interventionen hoch gehalten. der Konsum tritt kaum 
aus seiner Reserve heraus. Gerste erneut ruhiger. 
Berlin, 12. März. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg. Sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
243—350, Roggen 193—195, Braugerste 189 bis 195, 
Futter- und Industriegerste 17619, Hafer 159—166, 
Wel i 31.28 —34.78. Roggenmehl 26.90 bis 27.90, 
Weizenklele 10.70 bis 11. Roggenkleie 10.40 bis 10.70, 
Viktorlaerbsen 19-26, kleine Speiseerbsen 21—24, 
Futtererbsen 15—17, Peluschken 16.50—18.50, Acker- 
bo 15—17. Wicken 1619.50, blaue Lupinen 11 
bis 12, gelbe Lupinen 15—17, neue Seradella 34— 39, 
Leinkuchen 12.60, Trockenschnitzel 8.50, Soyaschrot 
ab Hamburg 12.20-12.40, ab Stettin 13.10, Kartofiel- 
flocken 16.90-17.30. r 
Getreide-Termingeschäft. Berlin, 
12. März. Mie Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
m her Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: März 263.50 
und Geld; Mai 269—268.75 Brief: Juli 272.50: Sep- 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
Mai 205.50—205; Juli 206.50 
Hafer: März 175.50 


Leinsaat: 
Rizinus März 14/5, Bombay Marz April 12/15, 


Dienstag, 15. März 1932 


Jahre 1930 aktiv. Dabei ist jedoch hervorzuheben. 
dass sich die Ausiuhrziiiern im Jahre 1931 gegenüber 
dem Jahre vorher stark verschlechtert haben. Wenn 
nicht alles trügt. wird sich dieses Bild im Laufe dey 
Jahres 1932 noch weiter verschlechtern. 


Die endgültigen Erntezitiern für 1931. 


In den statistischen Mitteilungen sind die end- 
gültigen amtlichen Feststellungen über das Ernte- 
ergebnis im Jahre 1931 veröffentlicht. Danach waren 
angebaut: mit Weizen 1819000 ha (im Vorjahre 
1 645 000 ha), mit Roggen 5 772 000 ha (5 895 000 ha), 
mit Gerste 1272000 ha (1235 600 ha) und mit Haier 
1171900 ha (2187000 ha), Bei Weizen und Gerste 
hat sich also die Anbaulläche erhöht, bei Roggen und 
Hafer ist sie zurückgegangen. 

Das mengenmässige Ernteergebuis stellt sich wie 
folgt dar (in 1000 dz): Weizen 22 649.1 (im Vorjahre 
22 404.5), Roggen 57 026.3 (69 580.5), Gerste 14 757.3 
(14 639.1) und Hater 23 094.7 (23 476.2). 

Das durchschnittliche Erträgnis pro ha betrug (in 
dz): bei Weizen 12.5 (13.6), bei Roggen 9.9 (11.8), 
bei Gerste 11.6 (11.9) und bei Hater 10.6 (10.7). Die 
letzte polnische Ernte war demnach im Verhältnis 
zum Jahre vorher in Weizen und Roggen erheblich 
schlechter, in Gerste und Hafer fast unverändert. 


Schlechter Saatenstand. 


Ans polnischen Fachkreisen wird uns gemeldet, dass 
der diesjährige Saatenstand schlechter sei, als ihn die 
amtlichen Stellen angeben. Die Saaten sollen nämlich 
sehr stark unter den grossen Frösten bei ungenügen- 
der Schneedecke gelitten haben. Selbst wenn jetzt 


das beste Wetter einsetzen sollte, würde das dies- 


jährige Ernteergebnis von Wintergetreide schlechter 


Die polnische Handels- | sein als das vorjährige, obwohl schon das letzte nicht 
erst im einmal den Durchschnitt erreicht habe. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 12. März. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Ztoty: Fettschweine von 150 ke auf- 
wärts 100—195, 130—150 kg 90—100, Fleischschw eine 
von t00 kg 80—90. Aufgetrieben wurden 1140 Stück, 
Rest des Vormarktes 120 Stück. Tendenz: behauptet. 

Wolle. Bromberg. 11. März. Grosshandels- 
preise franko Verladestation für 50 kg: Einheitswolle 
„Merino“ 1 100—115, I 80—90, III 50—75. Umsätze 
und Bedarf grösser; Tendenz: iester. 


Posener Börse 


Posen, 14. März. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 38.75 2 8 Sproz. Dollarbriefe der Pos. 
Landschaft 68 69), Aproz. Konvert.-Piandbrieie der 
Posener Landschaft 29 + (29), 6proz. Roggeubriefe 
der Posener Landschaft 13.25 B (13). Tendenz: ruhig. 
G = Nachir., B = Angebot, + Geschäft. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 12. März. Scheck London, 18.65. Dollar- 
noten 5.13, Anszahlıng Berlin 121%, Ziotyvnoten 
57,84%. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
unverändert mit 18.63—67 notiert. Im Freiverkehr 
lagen Reichsmarknoten bei 118—120 und Auszahlung 
Berlin bei 121% -—122%. Ztotynoten wurden mit 
57.45--60 notiert. Dollarnoten hörte man unverändert 
mit 5.12%—13%. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. März. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.905, Goldrubel 485.50, Tscherwonez 
0.33--32'% Dollar, deutsche Markt 211.95. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.72, Ber- 
lin 211.95, Bukarest 5.35, Danzig 173.80, Helsingiors 
14.80, Kopenhagen 178.50, Oslo 176.00, Prag 26.40. 
Sofia 6.48, Italien 46.40, Montreal 7.95. 

Eilekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
39.50 (39.25). Aproz. Prämien-Invest.-Anlelhe 95 (95.75 
bis 95), 4proz. Prämien - Dollar - Anleihe (Serie IM) 
49.50 (50—49), 7proz. Stabilisierungs- Anleihe 59.37 
(59), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 103.50 (103.50). 

Bank Polski 86.00, Lilpop 14.75. Ostrowiec (Serie B) 
2 (30.50), Starachowice 8.50 (8.12). Tendenz: 
ester. 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — == == == == 
Borlin 9) e ~= =o =t => 
Brüssel mem 


Loodon =- =- ==> == == == 32.60 
Now York (Scheck) == =- — 

Peri 35.20 
8 IE 26.47 
Ron =e == ae =o 46.63 
Dab 174.18 


Stockholm 
Zürich 


Tendenz: 


London anziehend, Schweiz schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. März. 
Tendenz: unsicher. Während an den meisten Märkten 
gegen Sonnabend wenig veränderte Kurse zu hören 
waren, lagen Svenska-Aktien im Zusammenhang mit 
dem Tod Ivar Kreugers ausgesprochen flau und beein- 
ilussten die Gesam mung in ungünstigem Sinne. 
Die Aktien wurden ca. 35 Mark unter ihrem Sonn- 
abendkurs genannt und haben damit ca. 40 Prozent 
ihrer Sonnabendwerte verloren. Man fürchtet, dass 
sich an den Weltmärkten heute noch weitere Schwie- 
rigkeiten zeigen werden und will wohl die Entwick- 
lung der Angelegenheit abwarten. Auch Farbenaktien 
lagen auffallend schwach, ebenso büssten Chade ca. 
8% Mark ein. An den übrigen Märkten tragen bei 
zögerndem Geschäit im Verlauie ebenfalls Kurs- 
abbröckelungen von 1—2 Prozent hervor. Am Piand- 
briefmarkt neigte die Tendenz ebenfalls zur, Schwäche. 
Reichsschuldbuchforderungen büssten ca. % Proz, ein. 

Amtliche Devisenkurse 


12,3. | 12.3. | 11.3. | 11.3 


Sam 222 | sai | 2325 
an n p m e oe K x N 

Die OST DE IE m] a 10m 
New York 29817 | 4 4.217 
Now a 2222 | 169,73 | 170.07 | 163.53 | 169.87 
Brüssel) — m L 50.89 38,59 58,71 
Buda -~ ma'am — o | 569E | 57.06 | 36.94 | 57.06 
Behr 2 aa aoe sis f. R02 | 8218,1; 8202au 8218 
Helsingfora =- == == == == | 6,993 | 7.007 | 6.993 7.007 
Italion mm | ABE | 21.85 | 29.81 | 21.85 
Jugoslawien =m == == == | 7.413 | 7.427 7.413 7.427 
Kaunss (Kowno) == == == = 11.98 | 42.06 | 41.98 42.06 
Kopenb: —— m w = | 8427| 84.431 8427 | 8443 
Lisas — = | 1388 | 13.01 | 13.89 | 1300 
Oslo menu un nu | 83.02 | 83,18 83.12 | 83.28 
Prien | 16,56 | 16.60 | 16,55 | „16.59 
Prag =~ me we | 12,465 | 12.485 | 12.465 | 12,485 
Schweia — o «o = vo 1,57 81.73 81.67 . n 


Ostdevisen. Berlin. 12. März. Auszahlung 
Posen. 47.15—47.35 (100 Rm. 211.19--212.09). de 
zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 


47.15-47.35; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 
Sämtliche Börsen- u. Marktuotierungen ohne Gewähr. 


Doſener Tageblaft > > < < = 


Zur FrüjarsesN 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 


ie großer Auswahl. genau eptisen der. Gesiehtstorm * empfiehlt G r a b d e n k m ä l 2 r Linoleum — Tapeten Ackerger 
Carl Wolkowitz in allen Steinarten empfiehlt billigst | 3 petto 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mieis eines aut streng 


wissonschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos. 


Simtiiche Baumschulen. Erzeugnisse! 


8 Ob Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
Heckenptlanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, 
Pfirsiche, 5 u. KORON usw. in bester I. Wahl 


aug lioffmann Onierno, az Wir laden Sie höflidist ein Kiefern- „Rollannesadb 


2 I aus eigenen Beſtänden geerntef. 
Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. zur Besichtigung und zum &inkauf 1 jähr. Kieſernſämlinge 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. unserer besonders guten 3 jähr ver. Rottannen 


Kartoffeln, weite u. rote Desserteler were, Marzipaneler | at Wenn 
? . 


Die Oster-Figuren aus Schokolade sind in diesem | 2-3 jähr. Birkenpflanzen 
möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufwärts j 3 jähr. Weißerlen. 10 
kauft bei Kaſſe 33 Verladeſtation E 
Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 845 


Joh. Quedenfeid 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Nrzyzoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


billigst be! 


Wk Ginte 


Lan dmaschi 
kennen ur 5. ' 


Orwat 


Poznan, vum e s 
Wachstuch - Messingstangen 


Sehr preiswert gibt 05 


Jahre wieder sehr vornehm in Ausführung 
und sehr gut im Geschmack. 


Uebersiehilieher, leichter Einkauf! Sehr mässige Preise! Rittergut Lubo 


pow. Miedzychöd. 


Waleria Paiyk 


Aleje Marcinkomskiego 6 (an der Fost). 
Begründet 1901. Gegründet 1901. 


Manier ſofort 
a ö 
Na Offerten u. 2 


74a. d. Gſt. d. Zt. 
neee 
Dr orſtpflanzel 
Ni euUel ände 8 und ſty fla nen 


gibt billigſt ab 
und Reparaturen , Blücher’scheForstverunitun un 


von Büchern, Journalen, Mappen OSTROWITE pod Jablonowem — — 
usw. werden sauber, schnell und — 


Klempnerarveiten 
für alle Zwecke ces 
cold 
Neuanfertigungen u. Rep 89185 3 2 


Beite Ausführung. 


K. Weigert Poznań 
Plac Sapieżyński 2. Telefon — 


Aus dem neuen Abenteuerbuch 


Berge und Lanier: 


‚N Perlentaucher 


Brosch. 4.— M. Gebund. 6.— M 


sind in der „Berliner Illustrierten“ 
Nr. 10 vom 13. März 1932 einige 
Kapitel zum Abdruck gelangt 


Machen Sie sich das 
Buch zum Geschenk! 


Kaufe 
Puten 
Berihühner 
Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


billigst ausgeführt. 


CONCORDIA ike 


Engl. Unterricht 


Ledde 


Auslieferung für Polen bei der — Olejnik Wysplag. 
Kosmos Sp. z o. o. 11 Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
Groß-Sortiment N armer, Si i neee 
Poznan, Zwierzyniecka 6. m. voller Lost für beſſeren BB E E E 
Herrn. sw. Marcin 22, 
Wohnung 7. 


Waclstueh 


£ichtspieltheater „Slonce‘ 


Grundft iti 71 — 8 Cage Stühleflechten Heute, 1%. d. Mts., Premiere: t Gie 
run Jährliche deen, en u. Schirmreparaturen „0 111 üb 1 4 66 aufen 

hme R ri i x 
en. 10000. zi. 3 Ladenlokale mit Wohnung Preiſen Sele Wier ble. eW er er í 0 p ü n e 25 8 


2 werden evtl. leer. cice 5 W. 14 Ein wunderschönes Liebesdrama, 
als Hintergrund die Tatra in ihrer wunderbaren Majestät. 
In den Hauptrollen: Helen Steels, Lilian Ellis, Domenico 


Gambino (Regisseur dieses prächtig aufgebauten Films). 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. | 
Vorvêrkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Doeriäriftswori (fett / * < Eine Anzeige höchſtens 50 morte 
fetes ellier Wott nn Annahme täglich bis 11 Uhr a g 


Stellengeſuche pro Wort- Chiffrebriefe werden übernommen und nur de 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 vorweiſung des Offertenſcheines aus! 


tue 

Schreibmaſchinen] Küchen-Möbel Private Hausgrundſtück Guts gig $ 

Vermietungen An- u. Verkäufe 198 mit ee erſt⸗ Br jedem annehm | Landwirtſchaft erſtlaſſig, groß. Obſtgarten, Stellengesuche e, 
alt, t ger t 


re Evtl. auch an ſchnell ent 
äufer gegen bar zu verkaufen. Be 
er bon Grundſtücksmaklern erb. Off. an Beſitzer Bäcker⸗ u. Konditor⸗ 


Kurt Meyer, Diele. , [ tebring fuot 
eee "ebe — z Lehr ſtelle. 
Näh. bei Koplin, Wieleń 


Ih. Waligörski 


ul, Pocztowa 31. | 


Nur gegenüber der Poſt. 


Haffige neue von 21 690.— baren Preiſe 90 Morgen groß, alles viel Stallungen und andere 
5 Konecki, Pi Piaskowa 3 |ffee 9 all weigen y 
en e ee, . e e eee ee de e Mepeere |E Baran aA 
— ͥ — —-—-— — — z : r2 

e e Seeibteatte (Erin. ag 

7 s 2 — r. 7 der 9 
2 2762 Sie Gei. v. Big. ER Po Billiger 2500 qm, zentral am |danben, it bei 25000 z1| Dampfdrejchjat Beamte nehenberuf., aller, fenden gh 1 5 

0 W i Sehnde) er Woh- |D 1 50 be „Lanz“ orts geſucht. Sofortige Ver⸗ — A i 

Achtung! Pognad, Kantaka 6a. kann es nicht fein !|rozimmer, evtl. als Bo erde 1 5 ie Ge. Baujahr 1916, Lok o- dienſtmöglichkeit. Rückporto 2 Geſchſt — 
ere ai eee 1.45 Zloty nung, groğe Bang aas Imartsitelle . a. mobile 10—12pferdig, anfragen an Fa. Steffek, 7 ui 
Iomfortabel, Dampfbei- | Becker, Petersburg für Holz, Ko J. Stadtgrundſtück Dreſchmaſchine 60 x24 x | M.-Ostrau, Denisplatz, Nähe, 5 8 


J Seidenſtrümpfe. prima Gei- aber auch für jeden an” 10. Ein felten guter] Tsch 
zung ſofort zu —— Klavier billig als Gelegen denſtrumpfvon deren Betrieb, ganz oder — 80 . Dreſchſaß für ganz Tie schechoslowakei. 


5 dee 25 


elmonſtiego 20. heitskauf abzugeben. Offert. 
— — beim Toant- ” Fat, Fass: unter 2490 Bemberg⸗ er 281 an 5.0. — alle Zwecke geei ges Geld. Gebildeter, ſtrebſamer 
wirt im 4. Stock. Nr. 11,2. ot chaftöſtelle b. Big Aust. Gern Midas A Fe 90 e Landwirt 
. 3 r. Paul Seler), Poznan, in letzter Stellg. 2!/. Jahre 
2 Zimmer Pachtung von großer Schweineſchmalz Er Zu faufen 1 gut cr. uf. Bızemöfloma 23. als I. Beamter Ah ch 
und Küche zu vermieten. von zirka 2300 Morgen, pene barage 8 1 kg haltene 4 Mtr. breite weſen, möchte ſich vervoll⸗ ipera 4 60 
10 Minuten vom Bahnhof. je Snte, 33 Seidenſtrumpf e Oborniti oder . i Versehiedenes tommen und ſucht one Gleit alt, eb 190% 
iki geben. Brennerei, Flocken⸗ f A a a ne jegliche Vergüt. per 1. April] 25 Jahre g 
ul 3 p. ſabrit und Speicher find 3.90 Mar ere Poman pertut oega 1 gut . s Stellung als J. Beamter. Off. Bekanntschaft pee 
3 E0 >- | Eigentum des Pächters m. | von 5.90, racco trumpi Nachnahme  Sle:nplag Torf- Fischreusen 2760 a. d. Geſchſt. d. Stg.] tüchtiger Dam A 10 
5 mijjen übernommen werden. u Gr. 8 von] Oborniki, Rzeźnia. — Si aus Draht Stück z: 13.50 — —— Heirat, evtl. Fr ibt j 
Hödl. Zimmer Pacht ein Bentner pro Morg. 1.90, y egi ile D'é ofie Bruteier id ach maschine Alexander Maennel Junger Chauffeur Angeben ate. 
a Karen a e kann jofort er- | „on 2 30 8 — File Rhodeländ Nachzucht ue 1 gut erhaltene Nowy Tomyśl W. 5. |militärfrei, mit 2¼ jährig. ie Gele ) 
folgen. Offerten zu richten der 2.90. Vierfacher File Rhodeländer . Torf- Preſſe 5 2 Praxis ſucht i. April 
coffe von 3.25, Rinder- Cröllwitz, Mlymouth Praxis ſucht vom pri 


Sonniges Jarocin (Poznańskie), 3. eee $ à 
2. ſtrümpfe Nr.560 Gr. Nr.10 rocks, Rieſen⸗Pekingen⸗ Stellung. Angeg. u. 2761 

gut möbliertes Zimmer frei! ee eee 80 Gr., Herrenſocken von] ten, prämiiert mit golde Landmaschinen. Offene Stellen au die Geſchäftsſt. d. Beita. 
empfiehlt Poznan, Sew. Mielzyn- 


Prusa 21, Ill.] Wegen Abgabe jetziger 35 Gr., prima Herrenjoden | ner Medaille, ; 
- Pacht fude ppe . Jul von 65 Gr. Herrenſocken in | billigſt Szydlak, Zawady skiego 6. Tel. 5225. Geſucht Oberſchweizer empfiehlt SW a 
Mitbewohnerin |H J. oder früher modernen Deſſins v. Gr. p. Ryczywol Pachtung gebildetes Fräulein, das ſucht Stellung mit eigenen Poznań, s We at 
Mie großes freundl. Front- Pachtung empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ . feiner Land wirtſchaft von ſerbandig kochen muß, in] Leuten zu zirka 60 Stuck A 
bei deutſch. Familie von ca. 1000—1500 Vior- ten Preiſen in ſehr großer Siemens 200—500 Morgen, wird allen Zweigen des ländl.] Milchkühe und entſprechend Braut ug 
geſucht. Długa 9, Wohn. 4. gen mit oder ohne leben- Auswahl, ‚ folange er Phon vphor von einem tüchtigen jün⸗ Haushalts erfahren, für einen Jungvieh. Prima Zeug⸗ 1e stati, jr 
—————— | dem u. totem ventar, Vorrat reicht elektr. Apparat für Schwer- geren Landwirt per fv- frauenloſen Haushalt auff nife vorhanden. Gute Er- y DA f 
Helles fſmöglichſt direkt vom Be- Wasche fabrik höxige funktioniert groß⸗ fort oder ſpäter geiucht, kleinem Rittergut. Bewerb. fahrung in Vieh ⸗Krank⸗ zu niedrige hr oput 
ſauberes Zimmer für|jiser. Offerten u. 2785 . artig, verfauft Fritz Rönn- | Gefl. Angebote u. 2758 | mit eugnisabichr..Gehalts, | beiten und Kätberzucht. Y. We ottiehe See 


Studierende zu verm. an die  Gejchäftitelle | J. Schubert, nur Poznań feldt, Szamocin, powiat|an die Geſchäftsſtelle anſprüchen u. möglichſt Bild! W. Nowak, Wygoda, Eigene, og ge gte 
Satpascarſta 15, W. 4. dieſer Zeitung. ulica Wroclawska 3. Chodzież. dieſer Zeitung. u. 2263 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. Ip. Zalesie, pow. Gostyń. erſt tklaſſig 


